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Seit Langem betont die Wirtschaft am 
Mittleren Niederrhein, wie wichtig eine 
leistungsfähige Verkehrsinfrastruktur und 
insbesondere ein gut ausgebautes  Stra - 
ßennetz für ihre Wettbewerbs- und 
 Zukunftsfähigkeit sind. Dennoch liegen 
beispielsweise die Investitionen in das 
 niederrheinische Straßennetz seit Jahren 
unter dem Ersatzbedarf.

Auch die Mobilität von Arbeitskräften ge-
währleistet in unserer arbeitsteiligen Wirt-
schaft den wirtschaftlichen Erfolg einer 
Region. In der Diskussion um den Erhalt 
und Ausbau von Verkehrsinfrastruktur wird 
gelegentlich auch vergessen, dass gerade 
Gebiete am Rande der großen Metropolen 
nur dann attraktive Wohnstandorte sein 
können, wenn auch räumlich entfernte 
 Arbeitsstellen leicht erreichbar sind. Die 
vorliegende Auswertung der regionalen 
Pendlerver� echtungen am Mittleren Nie-

derrhein basiert auf Daten der Bundes-
agentur für  Arbeit und der Landesbehörde 
IT.NRW. Sie bietet einen objektiven Blick 
auf den Infrastruktur bedarf, der allein aus 
der zunehmenden Trennung von Wohn- 
und Arbeitsort resultiert – und verdeutlicht 
damit die Notwendigkeit einer leistungsfä-
higen Verkehrsinfrastruktur für unseren 
Lebens- und Wirtschaftsraum. Die Studie 
liefert damit wichtige Hinweise für die 
 Ausrichtung der Wohnungsbau- und Ver-
kehrspolitik, der Raumplanung sowie der 
Ansiedlung von Unternehmen.

Jürgen Steinmetz
Hauptgeschäftsführer

VORWORT
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In der arbeitsteiligen Wirtschaft von heute 
gewinnt die Mobilität von Fachkräften 
 immer mehr an Bedeutung. Aufgrund von 
knappem Wohnraum, teilweise hohen 
 Mieten und individuellen Präferenzen 
 wohnen viele Arbeitnehmer nicht an dem 
Ort, an dem sie arbeiten. 

120.054 Einpendler strömen täglich von 
 außerhalb in den IHK-Bezirk Mittlerer Nie-
derrhein hinein, und gleichzeitig verlassen 

151.900 Auspendler diesen Wirtschafts-
raum. Hinzu kommen 74.599 Binnenpend-
ler zwischen den Kommunen, die ihre 
 Arbeits- und Wohnorte innerhalb des 
IHK-Bezirks haben. 

Diese rund 350.000 Verkehrsbewegungen
muss das Straßennetz im IHK-Bezirk Mitt-
lerer Niederrhein neben den Schülerfahr-
ten, Freizeit- und Einkaufsverkehren sowie
denen von Selbstständigen und Beamten 

AUSWIRKUNGEN VON PENDLERVERFLECHTUNGEN

Verdichtung der internen und externen Pendlerströme bezogen auf den IHK-Bezirk

bei Behörden und Hochschulen zweimal 
täglich bewältigen. Außerdem sind noch 
die gesamten Lieferverkehre zu berück-
sichtigen.

Zu diesen 700.000 überörtlichen Ver-
kehrsbewegungen pro Tag addieren sich 
noch die innerörtlichen Berufsverkehre. 

1
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Entsprechend einer Studie des Statistischen
Bundesamts nehmen im bundesweiten 
Durchschnitt über 45 Prozent der Pendler 
 Arbeitswege von mehr als 10 Kilometern in 
Kauf.

Das meistgenutzte Verkehrsmittel ist mit 
Abstand der Pkw. 67,7 Prozent der Ar-
beitnehmer nutzen dieses individuelle 
  Verkehrsmittel. 14,5 Prozent der Pendler 
 nutzen zudem die Verkehrsmittel des öf-
fentlichen Personennahverkehrs und 9,2 
Prozent das Fahrrad. 7,4 Prozent der 
Berufs tätigen geben an, zu Fuß zur Arbeit 
zu gehen (Destatis: Berufstätige 2016). 

Diese Studie stellt die Berufspendler in den 
Fokus, um daran beispielhaft für diesen  
Teilsektor die besondere Bedeutung einer 
leistungsfähigen Infrastruktur und eines 
bedarfsorientierten ÖPNV zu untermauern.

Bedeutung von Pendlern 
für die Attraktivität der Zentren 

Einpendler haben positive Auswirkung auf 
die wirtschaftlichen Aktivitäten in den 
Kommunen. Sie erhöhen in den Arbeits-
marktzentren die dortige Wirtschaftskraft 
und Produktivität. Nebenbei steigern sie 
dort die Kaufkraft, da Einkäufe oft am Ar-
beitsort getätigt werden. Hiervon pro� tiert 
insbesondere der Einzelhandel. 

Gleichzeitig bringen die Pendler durch das 
erworbene Einkommen zusätzliche Kauf-
kraft mit an ihren Wohnort. So gewinnen 
am Ende auch die Kommunen mit hohem 
Auspendleranteil und die dort ansässigen 
Unternehmen durch die zu� ießende Kauf-
kraft der Einwohner.

Eine hohe Bereitschaft zum Pendeln und 
die Verfügbarkeit einer entsprechenden 
Verkehrsinfrastruktur verbessern darüber 
hinaus generell die Funktionsweise des 

 regionalen Arbeitsmarkts, indem sich die 
Chancen erhöhen, dass Arbeitsangebot 
und Nachfrage zusammen� nden. So wer-
den die Arbeitsplätze eher mit den geeig-
neten Fachkräften besetzt, was ebenfalls 
die Produktivität der heimischen Wirt-
schaft erhöht. In Zeiten des steigenden 
Fachkräftemangels gewinnt die Erreichbar-
keit deshalb als Standortfaktor für Unter-
nehmen an Bedeutung. 

Die Oberzentren unserer Region streben zu 
Recht nach der Aufrechterhaltung attrak-
tiver Innenstädte. Dies setzt unter anderem 
auch die Verfügbarkeit von Fachkräften in 
den unterschiedlichsten Dienstleistungs-
betrieben der Wirtschaft sowie in den Ver-
waltungs-, Bildungs- und Kultureinrich-
tungen voraus. 

Pendlersaldo zwischen den Oberzentren und den Kreisen im IHK-Bezirk

Kreis Viersen:
Pendlerverhältnis 0,64
(Auspendlerüberschuss)

Rhein-Kreis Neuss:
Pendlerverhältnis 0,72

(Auspendlerüberschuss)

Mönchengladbach:
Pendlerverhältnis 1,07
(Einpendlerüberschuss)

Krefeld: Pendlerverhältnis 1,27
(Einpendlerüberschuss)

  Auspendler

  Einpendler

Pendlerverhältnis

  0,63 bis 0,70

  0,71 bis 1,00

  1,01 bis 1,25

2

38.513 49.287

91.910 66.348

55.957 35.977

40.119 43.041
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Aufgabe für die Kommunen

Zunehmend stellt sich allerdings heraus, 
dass die verfügbaren Ressourcen für die 
Mobilitätsbedürfnisse der Gesellschaft zu 
knapp geworden sind. Dies basiert aller-
dings nicht allein auf der Zunahme der 
 Wegebeziehungen durch das stetig zu-
nehmende Mobilitätsbedürfnis. Obwohl 
Gesamtlänge und Anzahl der Straßen zu-
genommen haben, ist zu brücksichtigen, 
dass der verfügbare Straßen- und auch 
Parkraum knapper geworden ist. So werden 
beispielsweise durch Verkehrsberuhigungs- 
und -lenkungsmaßnahmen, Einrichtungen 
für den ÖPNV auf den Fahrbahnen, Platz- 
und Raumgestaltungen oder auch durch 
Ablösung von Stellplatzverp� ichtungen 
ohne weitere Parkraumausweisung Eng-
pässe gescha� en, die erheblich zu der zu-
nehmenden Verkehrsdichte beitragen.

Gleichzeitig führt der zunehmende Fach-
kräftemangel zu einem Wettbewerb der 
Standorte um quali� ziertes Personal und 
erhöht damit das Mobilitätsbedürfnis.

Perspektivisch wird die heimische Wirt-
schaft noch stärker auf Personal aus ande-
ren Regionen zurückgreifen müssen, als 
esheute bereits der Fall ist – hier gilt es, den 
Standort für Arbeitnehmer attraktiv zu 
halten. Dazu gehört auch die gute verkehr-
liche Erschließung. Denn sonst besteht die
Gefahr, dass diese Personengruppe in Zu-
kunft ihre Arbeit an einem besser erreich-
baren Ort sucht. Die Verfügbarkeit von 
Facharbeitskräften bildet allerdings einen
der wichtigen Standortfaktoren bei der 
Auswahl des Unternehmenssitzes. Politiker 
und Stadtplaner müssen beachten, dass 
neben der Aufenthaltsqualität für die Ein-
wohner, Besucher und Kunden in der Stadt 
auch für die Arbeitnehmer die Erreichbar-
keit und damit die notwendige Infrastruk-
tur gescha� en bzw. gesichert wird.

Mobilitätskonzepte als Lösung

Ein Lösungsansatz dieser kritischen Situa-
tion wird in der Entwicklung von Mobili-
tätskonzepten gesehen. Die große Heraus-
forderung für die Planung wird hier jedoch 
darin bestehen, dass die Bedürfnisse der 
Bürger nach individueller Verkehrsmittel-
wahl und die Ziele von Politik und Planung 
nach möglichst hoher Nutzung des ÖPNV 
zusammengeführt werden müssen. Zu 
 beachten ist dabei jedoch der zunehmende 
digitale A�  nität der Menschen, die sich 
z. B. bei der Parkraumsuche oder der 
 Stauumfahrung zunehmend an Internet-
diensten orientieren und weniger auf sta-
tische Verkehrsbeein� ussungsmaßnahmen 
Rücksicht nehmen.

Zukünftig werden eher Angebotsverbesse-
rungen im ÖPNV Erfolg versprechend sein 
als Einschränkungen für den Individualver-
kehr. Die immer noch analoge Verkehrslen-
kung wird jedoch noch über viele Jahre der 
Digitalisierung der Verkehrsmittel hinter-
herlaufen. Die Mobilitätskonzepte müssen 
also bereits heute zur Umsetzung einer 
Digitalisierung der Verkehrslenkung ver-
p� ichten. Dazu müssen wiederum auch die 
erforderlichen Finanzmittel bereitgestellt 
werden. Aktuell scheint es jedoch nicht 
vorstellbar, dass die Politik Mittel zur Ver-
fügung stellt, um damit vermeintlich nur 
den Individualverkehr zu verbessern. Hier 
muss noch ein Umdenken stattfinden: 
Selbstverständlich führt der Einsatz von 
digitaler Verkehrsführung zu Verbesserun-
gen für die Situation des Individualverkehrs 
– allerdings wird damit auch die Grundlage 
für ein intelligentes Mobilitätsmanage-
ment gescha� en. Darin wiederum werden 
sich alle Verkehrsmittel wieder� nden und 
zeitoptimierend sowie zielführend mitein-
ander vernetzbar sein. Im Fokus der derzei-
tig angeregten Mobilitätskonzepte stehen 
allerdings weniger Optimierungsmöglich-
keiten für die Mobilitätsbedürfnisse der 
Menschen als vielmehr die Vermeidung    
der zunehmenden Verkehrsdichte und der 
Mangel an Parkraum, verbunden mit ent-
sprechenden Luft- und Lärmbelastungen.

Zentralörtliche Funktionen

Den Städten Krefeld und Mönchenglad-
bach ist eine oberzentrale Funktion in der 
Landesplanung zugeordnet. Damit einher 
geht der Anspruch auf die Einrichtung 
überregionaler Dienstleistungseinrichtun-
gen, wie beispielsweise Arbeitsagentur oder 
verschiedene Landesbehörden. Ebenso be-
steht aber auch eine historisch gewachse-
ne Verp� ichtung zum Betrieb kultureller, 
wissenschaftlicher oder bildender Einrich-
tungen mit Wirkung für das Umland. Zu-
dem ist eine Umlandversorgung beispiels-
weise durch große Einzelhandelszentren 
vorgesehen.

Als Mittelzentren stellen die Städte Dor-
magen, Grevenbroich, Kaarst, Meerbusch, 
Korschenbroich und Neuss im Rhein-Kreis 
Neuss und die Städte Kempen, Nettetal, 
Schwalmtal, Tönisvorst, Viersen und Wil-
lich im Kreis Viersen unterschiedlich stark 
ausgeprägte Versorgungsfunktionen für ihr 
Umland dar. Herausragend ist hierbei die 
Stellung der Stadt Neuss, die faktisch die 
Funktion eines Oberzentrums für ihr Um-
land darstellt. Die Gemeinden Jüchen und 
Rommerskirchen (Rhein-Kreis Neuss) sowie 
Brüggen, Grefrath und Niederkrüchten 
(Kreis Viersen) zeichnen sich aufgrund ihrer 
Lage in naturräumlichen Gebieten als Nah-
erholungsbereiche für die Umgebung aus. 
Der Berufspendlersaldo (Gra� k 2) zeigt, 
dass die Stadt Krefeld 1,24-mal mehr Ar-
beitnehmer anzieht, als sie an das Umland 
abgibt. Auch Mönchengladbach wird seiner 
Rolle als Oberzentrum mit einem positiven 
Pendlersaldo gerecht. Die Zahl der Ein-
pendler liegt um 7,3 Prozent höher als die 
Zahl der Auspendler.
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Pkw als Hauptverkehrsmittel

Die Nutzungshäu� gkeit des Pkw als Beför-
derungsmittel ist für Berufspendler unge-
brochen. Der Mikrozensus des Statistischen
Bundesamts zeigt auch für das Jahr 2016, 
dass 67,7 Prozent der Berufspendler in 
Deutschland den Pkw für den Weg zwischen
Wohn- und Arbeitsort nutzen. Dabei spielt 
die Tatsache, dass man dieses Fahrzeug zur 
Erledigung anderer Wege (z. B. Freizeit, 
Einkauf, Urlaub) bereits vorhält, eine große 
Rolle. Die Grundkosten fallen also generell 
an. Die zusätzlich zu � nanzierenden 
 Kosten eines ÖPNV-Tickets stellen für die 
privaten Haushalte in der Regel keine 
wirtschaftliche Alternative dar.

Begrenzte Leistungsfähigkeit 
des ÖPNV

Der ÖPNV bildet eine der unverzichtbaren
Säulen der Mobilität. Allerdings sind die 
derzeitigen Systeme darauf abgestellt, 
große Gruppen von Menschen zu mög-
lichst stark frequentierten Zielen zu beför-
dern. Möglichst einheitliche Fahrzeuge mit
größtmöglichem Volumen bilden dabei die 
Grundlage für einen einigermaßen wirt-
schaftlichen Betrieb. Eine ökonomische 
Auswahl von Zielen und Quellen mit ho-
hem Fahrgastaufkommen ist ebenfalls 
Grundlage für die Linien- und Fahrplange-
staltung. Dies funktioniert insbesondere in 
den großen Metropolen, auch in Verbin-
dung mit dem Anschluss an überregionale 
Verkehrssysteme des SPNV und des Schie-
nenfernverkehrs. Je kleinteiliger der Be-
dienungsraum wird, desto schwieriger 
wird es jedoch, so viele Individualbedürf-
nisse zu bündeln, als dass der Einsatz 
 dieser schwerfälligen Systeme � nanzier-
bar bliebe. Die Bedienung von kleinen Ge-
werbegebieten oder die Bedienung der 
Haltestellen außerhalb der üblichen Schul- 
und Arbeitszeiten kann mit diesem System 
kaum erfolgen.

3 Berufspendler – Erwerbstätige nach Stellung im Beruf, Entfernung, Zeitaufwand
und benutztem Verkehrsmittel für den Hinweg zur Arbeitsstätte 2016 in Prozent   
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Für einen Raum wie den IHK-Bezirk Mitt-
lerer Niederrhein bietet daher der ÖPNV 
nicht immer eine ausreichende Alterna-
tive. Damit ist ein großer Teil der Pendler 
dauerhaft auf den Einsatz des Pkw ange-
wiesen. Und beide Systeme zu � nanzieren 
ist Arbeitnehmerhaushalten regelmäßig 
nicht möglich. 

Will man den ÖPNV-Anteil am Berufsver-
kehr erhöhen, muss man neue Wege gehen 
und über festgelegte Fahrplanraster und 
uniforme Fuhrparks hinwegkommen. Hier-
zu können der verstärkte Einsatz von 
 Anruf-Sammeltaxis, Shuttlebussystemen, 
Ringbussystemen, Car-Sharing-Angeboten,
Fahrt-on-Demand-Systemen sowie die 
Ver netzung mit den alternativen Ange-
boten des IV gehören.

Parkraumverfügbarkeit

Besondere Privilegien bei der Nutzung von 
Parkraum im ö� entlichen Bereich werden 
derzeit den Anwohnern gewährt. Obwohl 
diese bereits in unmittelbarer Nähe besten 
Zugang zu den mit der Begründung der 
 ö� entlichen Daseinsvorsorge hoch subven-
tionierten ÖPNV-Systemen haben, erhal-
ten sie zusätzlich im ö� entlichen Straßen-
raum Sonderparkrechte.

Den Kunden werden Parkplätze im ö� ent-
lichen Straßenraum zeitlich beschränkt 
gegen Bezahlung zur Verfügung gestellt –
je nach Nähe zu den Geschäftslagen auf-
steigend teurer. Diese Einnahmen bilden 
für die kommunalen Haushalte inzwischen 
(auch in Verbindung mit den Bußgeldern 
für Falschparker) fest eingeplante Ertrags-
positionen in ihren Haushalten. 

In diesem bewirtschafteten Parkraumsys-
tem muss die Gruppe der Berufspendler 
gleichberechtigt Berücksichtigung � nden 
und darf nicht auf die teuren, wenig 
 attraktiven und zu Spitzenzeiten über-
lasteten Parkhäuser verwiesen werden. 

Quelle: destatis.de, 2017
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Die wichtigsten Ergebnisse

In absoluten Zahlen gemessen, sind 
die Städte Krefeld, Mönchengladbach
und Neuss die mit Abstand größten 
Arbeitsmarktzentren in der IHK- 
Region: Per saldo nehmen diese 
Städte in der Summe tagsüber 
139.388 sozialversicherungs p� ichtig 
(SVP) Beschäf tigte auf.

Die Stadt Neuss hat den größten 
 positiven Einpendlersaldo mit Faktor 
1,34. Erst danach folgen die Oberzen-
tren Krefeld (1,27) und Mönchen-
gladbach (1,07). Von den übrigen 
Städten und Gemeinden im IHK-Be-
zirk weist einzig die Stadt Kempen 
einen positiven Pendlersaldo mit 
 einem Faktor von 1,08 auf. 

Der IHK-Bezirk Mittlerer Niederrhein 
zeigt mit 74.599 Binnenpendlern je 
Richtung eine starke innere Ver-
� echtung. Zusammen mit den Men-
schen, die am Wohnort arbeiten, 
� nden insgesamt rund 310.000 Ein-
wohner ihren Arbeitsplatz innerhalb 
des IHK-Bezirks Mittlerer Nieder-
rhein.

Die IHK-Region Mittlerer Niederrhein
stellt trotzdem keinen geschlosse nen
Arbeitsmarkt dar. Vielmehr besteht 
eine starke Vernetzung mit den Nach-
barregionen. Herausragend sind dabei
die Beziehungen nach Düsseldorf, 
Duisburg und Köln. Letzteres gilt 
insbesondere für die im Süden gele-
genen Kommunen.

Jeden Tag verlassen 151.900 SVP 
beschäftigte Personen die Region. 
Pendlerschwerpunkt ist dabei mit 
großem Abstand die Landeshaupt-
stadt Düsseldorf. Dorthin pendeln 
aus dem IHK-Bezirk Mittlerer Nie-
derrhein allein 63.996 SVP Beschäf-
tigte.

Gesellschaftlicher Wandel

Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
stellt heutzutage ein hohes Gut dar. Zu-
nehmend wird die Lebensplanung auf eine 
ausgeglichene Mischung von Einsatz für 
die Familie und Ausübung des Berufs 
 ausgerichtet.  Dabei entstehen auch zu-
nehmend Teilzeitarbeitsmodelle, die es 
 ermöglichen, Kinder betreuungs- und Ar-
beitszeiten miteinander zu kombinieren. 
Diese Konstellation bietet zusätzlich auch 
noch sowohl den Unternehmen den Vorteil 
der Verfügbarkeit von Arbeitskräften als 
auch den Mitarbeitern den Vorteil der 
Aufrechterhaltung ihrer Beschäftigungs-
fähigkeit durch kontinuierliche Berufstä-
tigkeit.

Für die so entstehenden vielfältigen Wege-
beziehungen zwischen Wohnung, Arbeits-
stätte, Kitas / Schulen und Einkaufsorten 
zu bestimmten Zeiten ist der ÖPNV nicht 
erste Verkehrsmittelwahl. Diese Wegebe-
ziehungen sind derzeit noch zum Großteil 
individuell zu organisieren. Dies wiederum 
zwingt regelmäßig zur Nutzung des eige-
nen Autos und bringt Abstellnot während 
der Arbeitszeit mit sich.

Während die Mittelzentren mit dem Ange-
bot kostenlosen Parkens versuchen, für 
Kunden ebenso wie für Fachkräfte attrak-
tiver Anziehungspunkt zu sein, unterliegen 
die Oberzentren anderen Zwängen. Sie 
 bepreisen das knappe Gut Parkraum. Dies 
führt dazu, dass für Dauerparker das Park-
haus in der Innenstadt im Verhältnis zu 
den naturgemäß niedrigen Einkünften der
Teilzeitkräfte keine erschwingliche Option 
darstellt.

Leistungsfähige Infrastruktur

Eine funktionierende Verkehrsinfrastruktur
vergrößert den Radius der Arbeitnehmer, 
in dem sie eine passende Beschäftigung 
� nden können. Die IHK-Region Mittlerer 
Niederrhein steht in starker Konkurrenz zu 
nahegelegenen Ballungsräumen, gleichzei-
tig sind die Arbeits- und Wohnverhältnisse 
stark ver� ochten. Wird der Aufwand, einen
passenden Arbeitsplatz im Umland zu 
errei chen, zu groß, entscheidet sich der 
Arbeitnehmer im Zweifel für eine lukrative 
Stelle in einer Metropole und zieht even-
tuell sogar um. Damit gehen möglicher 
Weise Fachkräfte und / oder Einwohner 
verloren.

Vor diesem Hintergrund kommen einer gut 
ausgebauten Straßeninfrastruktur und 
 einem funktionierenden Netz des ö� ent-
lichen Personennahverkehrs zentrale Rol-
len für die zukünftige wirtschaftliche und 
demogra� sche Entwicklung gerade der 
ländlichen Räume zu. Nur wenn deren Be-
wohner im arbeitsfähigen Alter eine gute 
Anbindung an ihre Arbeitsplätze haben, 
werden auch periphere Wohnorte Bestand 
haben können. Andernfalls ist eine dauer-
hafte Abwanderung von Arbeitskräf ten 
und somit Bewohnern in verkehrstech-
nisch besser erschlossene Regionen mit 
funktionierenden Anbindungen zwischen 
Wohn- und Arbeitsort nicht zu verhindern. 
Eine solche Entwicklung gefährdet nicht 
nur die Zukunftsfähigkeit der Unterneh-
men in unserem Wirtschaftsraum (Stich-
worte: Fachkräftemangel und Kaufkraft-
rückgang), sondern auch den Bestand der 
betro� enen Kommunen in Gänze.
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FAZIT UND HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN

Täglich mehr als 700.000 Pendlerbewegungen über die Ortsgrenzen hinaus stellen eine 

besondere Herausforderung für die Infrastruktur dar. Besondere Bedeutung kommt dabei 

der vernetzten Betrachtung zu: Verkehrsinfrastruktur endet nicht an den Ortsgrenzen 

und muss für alle Verkehrsformen verfügbar sein. Die Verkehrsplaner sind aufgefordert, 

überregional Angebote zu entwickeln, die sicherstellen, dass auch zukünftig die Arbeits-

plätze in der Region erreichbar bleiben. Saubere Luft und wenig Lärm sind dabei ebenso 

zu berücksichtigen wie die tatsächlichen Mobilitätsbedürfnisse eines jeden Einzelnen. 

Dabei ist die Balance zwischen Angebotserweiterung (um dem Mobilitätsbedarf entge-

genzukommen) und Beschränkungen (um den Anforderungen an eine möglichst geringe 

Umweltbelastung entgegenzukommen) zu wahren. Nicht das Zurückdrängen von Indivi-

dualverkehr oder die Bewirtschaftung von Parkraum oder die Zu� ussbeschränkung durch 

Pförtnerampeln werden zur Entzerrung des Verkehrs führen. Allerdings ist der Ausbau der 

Infrastruktur nicht unbegrenzt möglich. Besondere Chancen bieten auf lange Sicht die 

Digitalisierung und die Automatisierung. Hierzu muss jetzt schon mit der Optimierung 

der bereitstehenden Infrastruktur begonnen werden.

Die Wirtschaft am Niederrhein ist auf alle Verkehrsträger angewiesen. Jeder einzelne 

verfügt über besondere Stärken. Die Kombination der einzelnen Systemvorteile führt zu 

optimaler Nutzung der vorhandenen Infrastruktur. Die freie Verkehrsträgerwahl muss 

dabei Vorang behalten. Sie scha� t die Grundlage für fairen Wettbewerb.

Die Berufspendlerverkehre sind eingebettet in alle anderen Wirtschafts- und Freizeitver-

kehre. Jede Verbesserung in diesem Segment wird positive Auswirkungen für die anderen 

Infrastrukturnutzer zur Folge haben. Insgesamt wird sich so eine deutliche Verbesserung 

der Verkehrssituation in unserer Region einstellen.
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 Beim Ausbau der Straßeninfrastruktur 
sind Schwerpunkte auf die Pendler-
strecken zu legen. Dazu gehören vor 
allem:

 Sechsstrei� ger Ausbau der Autobahnen 
mit Bezug zu den Städten Düsseldorf 
und Köln (A 44, A 46, A 52, A 57)

 Bau der Anschlussstelle Delrath auf der 
A 57

 Bau der Westtangente Krefeld (B 9n) 

 Bau der Osttangente Mönchengladbach

 Ausbau der Anschlussstelle A 44 / L 26

 Südanbindung des Hafens Krefeld auf 
die A 57 und Verbesserung der Nord-
anbindung

 Vierstrei� ger Ausbau der Rheinbrücke 
Uerdingen im Zuge der B 288 / A 524

 De� nition eines überregionalen Straßen-
netzes mit Vorrang bei Neubau, Ausbau 
und Instandhaltung inklusive der inne-
ren Anschlüsse 
  

Wir empfehlen daher:

 Bei der Fortschreibung der Nahverkehrs-
pläne müssen die besonderen Anforde-
rungen der Berufspendler Berücksichti-
gung � nden. Dazu gehören vor allem:

Verstärkung der ÖPNV- und SPNV-Ange-
bote in den Tagesrandlagen

 Verlängerung der S 28 (Kaarst–Düssel-
dorf–Mettmann) über Kaarst hinaus in 
Richtung Mönchengladbach / Viersen 
und über Mettmann hinaus bis nach 
Hagen

 Verlängerung der S 8 nach Rheydt und 
weiter nach Erkelenz

 Einrichtung einer S-Bahn von Mönchen-
gladbach nach Köln 

 Verlängerung der Krefelder Straßenbahn-
linie 041 bis Willich

 Einrichtung einer S-Bahn zwischen 
 Krefeld und Düsseldorf

 Bau einer ÖPNV-Rheinquerung zur 
 Führung der U 81 mit den Zielen Messe 
und Flughafen Düsseldorf

 Vertaktung in Krefeld, Mönchenglad-
bach und Viersen auf die zukünftigen 
Systemhalte des RRX in Köln, Düsseldorf 
und Duisburg

 Der Stadtverkehr muss den Anforde-
rungen des motorisierten Individual-
verkehrs gerecht werden. Dazu gehört 
vor allem:

 Verkehrsver� üssigung durch Digitalisie-
rung und Vernetzung der Ampelanlagen 
mit verkehrsmengenabhängiger Schal-
tung

 Angebot von preisgünstigem Parkraum 
für Berufspendler bei � ächendeckender 
Parkraumbewirtschaftung

 Förderung der alternativen Antriebe 
durch Einrichtung von Ladestellen für 
Elektromobilität

 Einrichtung zentraler Verknüpfungs-
punkte von IV und ÖV 

 Vernetzung der Systeme SPNV, ÖPNV 
und IV durch Mobilitäts-Apps
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Auf den folgenden Seiten sind die Pendlerbewegungen im 

IHK-Bezirk sowohl für die kreisfreien Städte als auch für die 

Städte und Gemeinden in den Kreisen im Einzelnen darge-

stellt. Die Gesamtzahl der Berufspendler umfasst jeweils die 

sozialversicherungsp� ichtig Beschäftigten, geringfügig Be-

schäftigte, Beamte und Beamtinnen, Richter und Richterin-

nen, Selbstständige und mithelfende Familienangehörige per 

30. Juni 2017.

Wegen der beschränkten Datenverfügbarkeit beziehen sich 

die di� erenzierten Ein- und Auspendlerziele auf die Zahl 

der sozialversicherungsp� ichtig (SVP) Beschäftigten per     

30. Juni 2016. Minimale Abweichungen in den Summen 

 ergeben sich durch regional nicht zuordnungsfähige Einzel-

fälle. Die wieder gegebenen Einwohnerzahlen beziehen sich 

auf den 31. Dezember 2017. 

Ausführliche Pro� le der Kommunen � nden Sie in den speziel-

len Standortanalysen, die von der IHK Mittlerer Niederrhein 

regelmäßig herausgegeben werden.

EINZELBETRACHTUNGEN
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In der Stadt Krefeld leben 226.718 Einwoh-
ner, von denen insgesamt 80.395 sozial-
versicherungsp� ichtig beschäftigt sind. In 
Krefeld selbst wohnen und arbeiten davon 
41.875 Personen. Die übrigen 38.513 pen-
deln regelmäßig zu Arbeitsplätzen außer-
halb der Stadt. Gleichzeitig pendeln 49.287
Menschen auf die insgesamt 91.220 sozial-
versicherungsp� ichtigen Arbeitsplätze in der
Stadt ein. Als Oberzentrum hat die kreis-

8.362 10,4 % Düsseldorf

3.127 3,9 % Duisburg

2.235 2,8 % Willich

2.186 2,7 % Mönchengladbach

1.876 2,3 % Kempen

1.682 2,1 % Tönisvorst

1.538 1,9 % Meerbusch

1.466 1,8 % Neuss

1.169 1,5 % Köln

1.043 1,3 % Essen

13.829 17,2 % Sonstige

5.935 6,5 % Duisburg

3.357 3,7 % Tönisvorst

2.947 3,2 % Düsseldorf

2.651 2,9 % Willich

2.559 2,8 % Moers

2.541 2,8 % Kempen

2.531 2,8 % Mönchengladbach

1.496 1,6 % Viersen

1.353 1,5 % Meerbusch

1.043 1,1 % Essen

22.874 25,1 % Sonstige

freie Stadt Krefeld nach dem Landespla-
nungsrecht Versorgungfunktionen für das 
Umland. Der Einpendler überschuss beweist,
dass die Stadt diese Funktion für ihr Um-
land erfüllt. 

Einpendleranteil auf 91.220 sozialversicherungsp� ichtige Arbeitsplätze in Krefeld

Auspendleranteil an 80.395 sozialversicherungsp� ichtig beschäftigten Einwohnern der Stadt Krefeld

Auspendler:
38.513
(48 %)

Wohn- und
Arbeitsort Krefeld:

41.875
(52 %)

Einpendler:
49.287
(54 %)

Wohn- und
Arbeitsort Krefeld:

41.875
(46 %)

Die Hauptquellen für die Einpendlerströme
liegen in Duisburg, Tönisvorst, Düsseldorf, 
Willich, Moers, Kempen, Mönchenglad-
bach, Viersen, Meerbusch und Essen.

Die Hauptauspendlerströme führen nach 
Düsseldorf, Duisburg, Willich, Mönchen-
gladbach, Kempen, Tönisvorst, Meerbusch, 
Neuss, Köln und Essen.

STADT KREFELD
226.718 Einwohner

(davon 80.395 
SVP Beschäftigte)

91.220 SVP-Arbeitsplätze

58.904 Einpendler
(davon 49.287 SVP Beschäftigte)

47.534 Auspendler
(davon 38.513 SVP Beschäftigte)
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Einpendlerströme

Auspendlerströme

KREFELD

KREFELD

Dormagen
210

Köln 601

Moers 
2.531

Bonn 
63

Wuppertal 225

Duisburg 
5.935

Essen
1.043

Tönisvorst 
3.357

Erkelenz 168

Viersen 
1.496

Mönchen-
gladbach 
2.559

Kaarst 
398

Düsseldorf
2.947

Geldern 627

Hilden 
127

Pulheim 
49

Ratingen 
407

Dinslaken 
249

Erkrath 
102

Willich 
2.651

Rommers-
kirchen 
37

Wegberg 
187

Korschen-
broich 
1.582

Meerbusch 
1.353

Neuss 
1.022

Greven-
broich 
241

Velbert 
64

Hagen 24

Schwalmtal 
258

Nettetal 
729

Heinsberg 
65

Grefrath 
793

Brüggen 
241

Niederkrüchten 
193

Kerken 
659

Kempen 
2.541

Kamp-
Lintfort 
712

Rheinberg 
463 Ober-

hausen 
673

Bochum
260

Neukirchen-
Vluyn 
904

Bottrop 
181

Mülheim 
592

Herne 95

Gelsenkirchen 
260

Dortmund 187

Witten 
28

Sprockhövel 
30

Wülfrath 29

Heiligen-
haus 44

Mettmann 
114

Haan 
46

Solingen 133

Remscheid 
36

Langen-
feld 110

Leichlingen 
40

Wermelskirchen 12
Burscheid 
28

Leverkusen 
197

Monheim 
89

Linnich 
22

Jülich 
22

Bedburg 21

Wassen-
berg 58

Titz 12Geilenkirchen 
18

Elsdorf 15

Düren 
20

Aachen 102

Kerpen 27

Frechen 
36
Hürth 27

Erftstadt 
18

Bergisch 
Gladbach 
39

Bergheim 
36

Hückelhoven 
91

Alsdorf 
28

St. Augustin 35

Troisdorf 
14

Gladbeck 
93

Wesseling 
13

Eschweiler 
17

Würselen 
14

Euskirchen 
11

Königswinter
10

Stolberg 
21

Baesweiler 
11

Herzogen-
rath 14

Kevelaer 315

Straelen 
278

Issum 
204

Kreuzau 
10

Wachtendonk
311

Ennepetal 
19

Aldenhoven 18

Oden-
thal 11

Rheurdt 
250

Wetter 10

Dormagen
213

Köln 1.169

Moers 
960

Bonn 
144

Wuppertal 197

Duisburg 
3.127

Essen
1.043

Tönisvorst 
1.682

Jüchen 
61

Erkelenz 47

Viersen 
1.013

Mönchen-
gladbach 
2.186

Kaarst 
285

Düsseldorf
8.362

Geldern 160

Hilden 
111

Pulheim 
29

Ratingen 
713

Dinslaken 
79

Erkrath 
94

Willich 
2.235

Rommers-
kirchen 
15

Wegberg 
53

Korschen-
broich 
137

Meerbusch 
1.538

Neuss 
1.466

Greven-
broich 
147

Velbert 
73

Hagen 36

Schwalmtal 
111

Nettetal 
196

Heinsberg 
134

Grefrath 
198

Brüggen 
74

Niederkrüchten 
30

Kerken 
58

Kempen 
1.876

Kamp-
Lintfort 
196

Rheinberg 
151 Ober-

hausen 
334

Bochum
223

Neukirchen-
Vluyn 
341

Bottrop 
55

Mülheim 
391

Herne 49

Gelsenkirchen 
105

Dortmund 226

Witten 
40

Wülfrath 20

Heiligen-
haus 35

Mettmann 
50

Haan 
26

Solingen 62

Remscheid 
39

Langen-
feld 114 Wermelskirchen 10

Burscheid 
17

Leverkusen 
407

Monheim 
68

Jülich 
20

Bedburg 10Geilenkirchen 
12

Elsdorf 20

Düren 
47

Aachen 194

Kerpen 41

Frechen 
24
Hürth 68

Erftstadt 
11

Bergisch 
Gladbach 
28

Bergheim 
32

Hückelhoven 
19

Troisdorf 
20

Gladbeck 
27

Wesseling 
15

Würselen 
11

Stolberg 
11

Kevelaer 38

Übach-Palenberg 15

Hattingen 
17

Straelen 
156

Issum 
25

Wachtendonk
67

Rheurdt 
20

Merzenich 
83

NIEDERLANDE

BELGIEN

NIEDERLANDE

BELGIEN
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der Stadt ein. Als Oberzentrum hat die 
kreisfreie Stadt Mönchengladbach nach 
dem Landesplanungsrecht Versorgungs-
funk tionen für das Umland. Der Einpend-
lerüberschuss beweist, dass die Stadt 
 diese Funktion für ihr Umland erfüllt.

7.765 8,3 % Düsseldorf

3.179 3,4 % Neuss

3.150 3,4 % Viersen

2.559 2,7 % Krefeld

1.838 2,0 % Korschenbroich

1.622 1,7 % Köln

1.462 1,6 % Willich

1.176 1,3 % Grevenbroich

1.037 1,1 % Erkelenz

643 0,7 % Aachen

15.688 16,8 % Sonstige

4.428 4,6 % Viersen

2.545 2,6 % Erkelenz

2.466 2,6 % Wegberg

2.210 2,3 % Düsseldorf

2.186 2,3 % Krefeld

2.185 2,3 % Korschenbroich

1.800 1,9 % Jüchen

1.465 1,5 % Schwalmtal

1.447 1,5 % Willich

1.367 1,4 % Neuss

20.942 21,7 % Sonstige

Die Hauptquellen für die Einpendlerströme
liegen in Viersen, Erkelenz, Wegberg, Düs-
seldorf, Krefeld, Korschenbroich, Jüchen, 
Schwalmtal, Willich und Neuss.

Die Hauptauspendlerströme führen nach 
Düs seldorf, Neuss, Viersen, Krefeld, Kor-
schenbroich, Köln, Willich, Grevenbroich, 
 Erkelenz und Aachen.

Einpendleranteil auf 96.392 sozialversicherungsp� ichtige Arbeitsplätze in Mönchengladbach

Auspendleranteil an 93.418 sozialversicherungsp� ichtig beschäftigten Einwohnern der Stadt Mönchengladbach

Auspendler:
40.119
(43 %)

Wohn- und
Arbeitsort 

Mönchengladbach:
53.298
(57 %)

Einpendler:
43.041
(45 %)

Wohn- und
Arbeitsort 

 Mönchengladbach:
53.298
(55 %)

STADT MÖNCHENGLADBACH
261.468 Einwohner

(davon 93.418 
SVP Beschäftigte)

96.392 SVP-Arbeitsplätze

54.808 Einpendler
(davon 43.041 SVP Beschäftigte)

49.843 Auspendler
(davon 40.119 SVP Beschäftigte)

In der Stadt Mönchengladbach leben 
261.468 Einwohner, von denen insgesamt 
93.418 sozialversicherungsp� ichtig be-
schäftigt sind. In Mönchengladbach selbst 
wohnen und arbeiten davon 53.298 Per-
sonen. Die übrigen 40.119 pendeln regel-
mäßig zu Arbeitsplätzen außerhalb der 
Stadt. Gleichzeitig pendeln 43.041 Men-
schen auf die insgesamt 96.392 sozial-
versicherungsp� ichtigen Arbeitsplätze in 
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Einpendlerströme

Auspendlerströme

NIEDERLANDE

BELGIEN

MÖNCHEN-
GLADBACH

NIEDERLANDE

BELGIEN

MÖNCHEN-
GLADBACH

Dormagen
194

Köln 1.622

Moers 
117

Bonn 
148

Wuppertal 193

Duisburg 
590 Essen

463

Tönisvorst 
279

Jüchen 
576Erkelenz 

1.037

Viersen 
3.150

Neuss 
3.179

Kaarst 
607

Düsseldorf
7.765

Geldern 155

Hilden 
464

Pulheim 
45

Ratingen 
445

Dinslaken 
17

Erkrath 
94

Willich 
1.462

Rommers-
kirchen 51

Wegberg 
517

Korschen-
broich 
1.838

Meerbusch 
485

Krefeld 
2.559

Greven-
broich 
1.176

Velbert 
41

Hagen 28

Schwalmtal 
537

Nettetal 
531

Heinsberg 
273

Grefrath 
103

Brüggen 
422

Niederkrüchten 
202

Kempen 
321

Kamp-
Lintfort 

45

Rheinberg 
47 Ober-

hausen 
82 Bochum

96
Neukirchen-

Vluyn 22

Bottrop 
20

Mülheim 
144

Herne 20

Gelsenkirchen 
68

Dortmund 125

Heiligen-
haus 11

Mettmann 
30

Haan 
41

Solingen 75

Remscheid 
62

Langen-
feld 136 Wermelskirchen 21

Burscheid 10
Leverkusen 
109

Monheim 51

Linnich 
73

Jülich 
167

Bedburg 99

Wassen-
berg 76

Geilenkirchen 
226

Elsdorf 
62

Düren 
142

Aachen 
643

Kerpen 102

Frechen 
68

Hürth 66

Erftstadt 
37

Bergisch 
Gladbach 

40
Bergheim 
133

Hückelhoven 
426

Alsdorf 
54

Brühl 
24

Troisdorf 
35

Gladbeck 
11

Wesseling 
18

Eschweiler 
56

Würselen 
53

Euskirchen 
17

Stolberg 
32

Schwelm 
10

Baesweiler 
23

Herzogen-
rath 36

Übach-Palenberg 
291

Gummersbach 
15

Straelen 
59

Lohmar 
20

Wachtendonk
20

Aldenhoven 23

Wiehl 11

Siegburg 15

Niederzier 
12

Gangelt 
60

Langerwehe 
20

Dormagen
194

Köln 733

Moers 
234

Bonn 
57

Wuppertal 191

Duisburg 
704 Essen

288

Tönisvorst 
439

Jüchen 
1.800

Erkelenz 
2.545

Viersen 
4.428

Neuss 
1.367

Kaarst 
599

Düsseldorf
2.210

Geldern 89

Hilden 
97

Pulheim 
92

Ratingen 
206

Dinslaken 
56

Erkrath 
85

Willich 
1.447

Rommers-
kirchen 117

Wegberg 
2.466

Korschen-
broich 
2.185

Meerbusch 
395

Krefeld 
2.186

Greven-
broich 
1.092

Velbert 
40

Hagen 22

Schwalmtal 
1.465

Nettetal 
1.226

Heinsberg 
615

Grefrath 
336

Brüggen 
572

Niederkrüchten 
896

Kerken 
61

Kempen 
336

Kamp-
Lintfort 

58

Rheinberg 
51 Ober-

hausen 
139 Bochum

115
Neukirchen-

Vluyn 67

Bottrop 
32

Mülheim 
118

Herne 27

Gelsenkirchen 
77

Dortmund 93

Wülfrath 24

Heiligen-
haus 16

Mettmann 
56

Haan 
51

Solingen 90

Remscheid 
25

Langen-
feld 75

Leichlingen 
23 Wermelskirchen 12

Leverkusen 
130

Monheim 41

Linnich 
125

Jülich 
164

Bedburg 165

Wassen-
berg 558

Titz 
164Geilenkirchen 

216
Elsdorf 

73

Düren 
85

Aachen 
429

Kerpen 90

Frechen 
43

Hürth 55

Erftstadt 
45

Bergisch 
Gladbach 

37
Bergheim 
139

Hückelhoven 
1.192

Alsdorf 
88

Brühl 
19

Troisdorf 
21

Gladbeck 
18

Wesseling 
20

Eschweiler 
86

Würselen 
71

Euskirchen 
23

Bornheim 
27

Hennef/Sieg
13

Stolberg 
57

Baesweiler 
90

Herzogen-
rath 107

Kevelaer 59

Übach-Palenberg 
117

Zülpich 
13

Straelen 
110

Issum 
26

Wachtendonk
53

Ennepetal 
11

Aldenhoven 58

Rheurdt 
20

Weilerswist 
12

Merzenich 
18

Inden 
23

Niederzier 
27

Gangelt 
122

Waldfeucht 
105

Königswinter 
10

Selfkant 
47

Langerwehe 
21 Nörvenich 10



Wo(hin) die Arbeit ruft | Pendlerströme im IHK-Bezirk Mittlerer Niederrhein18

4.681 18,7 % Köln

3.141 12,6 % Neuss

3.094 12,4 % Düsseldorf

787 3,1 % Leverkusen

616 2,5 % Grevenbroich

210 0,8 % Krefeld

201 0,8 % Pulheim

194 0,8 % Mönchengladbach

158 0,6 % Kaarst

149 0,6 % Langenfeld

3.401 13,6 % Sonstige

1.935 10,4  % Köln

1.459 7,9 % Neuss

634 3,4 % Düsseldorf

592 3,2 % Leverkusen

580 3,1 % Grevenbroich

516 2,8 % Rommerskirchen

308 1,7 % Pulheim

213 1,1 % Krefeld

205 1,1 % Bergheim

194 1,0 % Mönchengladbach

3.579 19,3 % Sonstige

Die Hauptquellen für die Einpendlerströme
liegen in Köln, Neuss, Düsseldorf, Leverkusen, 
Grevenbroich, Rommerskirchen, Pulheim, 
Krefeld, Bergheim und Mönchengladbach.

Die Hauptauspendlerströme führen nach 
Köln, Neuss, Düsseldorf, Leverkusen, Greven-
broich, Krefeld, Pulheim, Mönchengladbach, 
Kaarst und Langenfeld.

Einpendleranteil auf 18.582 sozialversicherungsp� ichtige Arbeitsplätze in Dormagen

Auspendleranteil an 24.992 sozialversicherungsp� ichtig beschäftigten Einwohnern der Stadt Dormagen

Auspendler:
16.632
(67 %)

Wohn- und
Arbeitsort 
Dormagen:

8.359
(33 %)

Einpendler:
10.215
(55 %)

Wohn- und
Arbeitsort 
Dormagen:

8.359
(45 %)

In der Stadt Dormagen leben 64.148 Ein-
wohner, von denen insgesamt 24.992 sozi-
alversicherungsp� ichtig beschäftigt sind.
In Dormagen selbst wohnen und arbeiten 
davon 8.359 Personen. Die übrigen 16.632 
pendeln regelmäßig zu Arbeitsplätzen 
 außerhalb der Stadt. Gleichzeitig pendeln 
10.215 Menschen auf die insgesamt 
18.582 sozialversicherungsp� ichtigen Ar-
beitsplätze in der Stadt ein.

STADT DORMAGEN
(Rhein-Kreis Neuss)
64.148 Einwohner

(davon 24.992 
SVP Beschäftigte)

18.582 SVP-Arbeitsplätze

12.273 Einpendler
(davon 10.215 SVP Beschäftigte)

20.272 Auspendler
(davon 16.632 SVP Beschäftigte)



19EINZELBETRACHTUNGEN | Stadt Dormagen (Rhein-Kreis Neuss)

Einpendlerströme

Auspendlerströme

DORMAGEN

DORMAGEN

Mönchen-
gladbach

194

Köln 1.935

Moers 
52

Bonn 
28

Wuppertal 112

Duisburg 
174 Essen

65

Tönisvorst 
20

Jüchen 
114Erkelenz 

29

Viersen 
38

Neuss 
1.459

Kaarst 
157

Düsseldorf
634

Hilden 
56

Pulheim 
308

Ratingen 
46

Erkrath 
34

Willich 
33

Rommers-
kirchen 516

Wegberg 
20

Korschen-
broich 
113

Meerbusch 
72

Krefeld 
213

Greven-
broich 
580

Velbert 
17

Hagen 12

Schwalmtal 
16

Nettetal 
17

Heinsberg 
13

Niederkrüchten 
10

Kempen 
19

Kamp-
Lintfort 

14

Ober-
hausen 

47
Bochum

16
Neukirchen-

Vluyn 11

Bottrop 
11

Mülheim 
24

Gelsenkirchen 
16

Dortmund 19

Mettmann 
32

Haan 
22

Solingen 86

Remscheid 
19

Langen-
feld 132

Leichlingen 
53

Wermelskirchen 31

Leverkusen 
592

Monheim 83

Bedburg 94

Elsdorf 
38

Düren 
19

Aachen 
23

Kerpen 70

Frechen 
51

Hürth 44

Erftstadt 
40

Bergheim 
205

Hückelhoven 
26

Brühl 
13

Troisdorf 18

Rösrath 
10

Gladbeck 
11

Wesseling 
19

Bornheim 
14

Hennef/Sieg
15

Burscheid 
47

Oden-
thal 41

Kürten 
20

Königswinter 
12

Bergisch 
Gladbach 

100

Mönchen-
gladbach

194

Köln 4.681

Moers 
11

Bonn 
126

Wuppertal 107

Duisburg 
82 Essen

92

Tönisvorst 
10

Jüchen 
25Erkelenz 

21

Viersen 
27

Neuss 
3.141

Kaarst 
158

Düsseldorf
3.094

Hilden 
139

Pulheim 
201

Ratingen 
124

Erkrath 
56

Willich 
46

Rommers-
kirchen 130

Korschen-
broich 
41

Meerbusch 
89

Krefeld 
210

Greven-
broich 
616

Velbert 
28

Hagen 10

Kempen 
18

Ober-
hausen 

25
Bochum

26

Mülheim 
36

Gelsenkirchen 
19

Dortmund 42

Mettmann 
12

Haan 
23

Solingen 43

Remscheid 
17

Langen-
feld 149 Wermelskirchen 14

Leverkusen 
787

Monheim 145

Elsdorf 
26

Düren 
70

Aachen 
38

Kerpen 39

Frechen 
83

Hürth 97

Erftstadt 
11

Bergheim 
54

Brühl 
26

Troisdorf 26Wesseling 
35

Bergisch 
Gladbach 

42

NIEDERLANDE

BELGIEN

Overath 
20

Lindlar 19

Niederkassel 
12

Würselen 
14

Jülich 
11

Euskirchen 
10

Gummersbach 
10



Wo(hin) die Arbeit ruft | Pendlerströme im IHK-Bezirk Mittlerer Niederrhein20

Einpendleranteil auf 21.751 sozialversicherungsp� ichtige Arbeitsplätze in Grevenbroich

3.591 14,3 % Neuss

3.411 13,6 % Düsseldorf

1.360 5,4 % Köln

1.092 4,4 % Mönchengladbach

580 2,3 % Dormagen

410 1,6 % Bergheim

274 1,1 % Rommerskirchen

254 1,0 % Kaarst

241 1,0 % Krefeld

222 0,9 % Korschenbroich

4.601 18,4 % Sonstige

1.403 6,5 % Jüchen

1.251 5,8 % Neuss

1.176 5,4 % Mönchengladbach

940 4,3 % Bedburg

727 3,3 % Rommerskirchen

616 2,8 % Dormagen

537 2,5 % Düsseldorf

468 2,2 % Bergheim

451 2,1 % Korschenbroich

385 1,8 % Köln

4.780 22,0 % Sonstige

Auspendleranteil an 25.036 sozialversicherungsp� ichtig beschäftigten Einwohnern der Stadt Grevenbroich

Auspendler:
16.036
(64 %)

Wohn- und
Arbeitsort 

Grevenbroich:
9.000
(36 %)

Einpendler:
12.734
(59 %)

Wohn- und
Arbeitsort 

Grevenbroich:
9.000
(41 %)

Die Hauptquellen für die Einpendlerströme
liegen in Jüchen, Neuss, Mönchengladbach, 
Bedburg, Rommerskirchen, Dormagen, 
Düssel dorf, Bergheim, Korschenbroich und 
Köln. 

Die Hauptauspendlerströme führen nach 
Neuss, Düsseldorf, Köln, Mönchengladbach, 
Dormagen, Bergheim, Rommerskirchen,  
Kaarst, Krefeld und Korschenbroich.

In der Stadt Grevenbroich leben 63.211 
Einwohner, von denen insgesamt 25.036 
sozialversicherungsp� ichtig beschäftigt 
sind. In Grevenbroich selbst wohnen und 
arbeiten davon 9.000 Personen. Die übri-
gen 16.036 pendeln regelmäßig zu Arbeits-
plätzen außerhalb der Stadt. Gleichzeitig 
pendeln 12.734 Menschen auf die insge-
samt 21.751 sozialversicherungsp� ich tigen 
Arbeitsplätze in der Stadt ein.

STADT GREVENBROICH
(Rhein-Kreis Neuss)
63.211 Einwohner

(davon 25.036 
SVP Beschäftigte)

21.751 SVP-Arbeitsplätze

15.458 Einpendler
(davon 12.734 SVP Beschäftigte)

20.047 Auspendler
(davon 16.036 SVP Beschäftigte)



21EINZELBETRACHTUNGEN | Stadt Grevenbroich (Rhein-Kreis Neuss)

Einpendlerströme

Auspendlerströme

NIEDERLANDE

NIEDERLANDE

BELGIEN

BELGIEN

GREVEN-
BROICH

GREVEN-
BROICH

Dormagen
616

Köln 385

Moers 
16

Bonn 
42

Wuppertal 31

Duisburg 
79

Essen
70

Tönisvorst 
21

Jüchen 
1.403Erkelenz 

273

Viersen 
113

Neuss 
1.251

Kaarst 
283

Düsseldorf
537

Hilden 
25

Pulheim 
113

Ratingen 
33

Erkrath 
27

Willich 
93

Rommers-
kirchen 727

Wegberg 
82

Korschen-
broich 
451

Meerbusch 
120

Krefeld 
147

Mönchen-
gladbach
1.176

Velbert 
10

Schwalmtal 
30

Nettetal 
31

Heinsberg 
68

Grefrath 
11

Brüggen 
13

Nieder krüchten 
34

Kempen 
17

Kamp-
Lintfort 

17

Ober-
hausen 
13 Bochum

18

Mülheim 
17

Gelsenkirchen 
11

Dortmund 20

Mettmann 
15

Haan 
12

Solingen 40
Langen-
feld 28

Leverkusen 
29

Monheim 21

Linnich 
32

Jülich 
72

Bedburg 940

Wassen-
berg 55

Titz 
131Geilenkirchen 

14
Elsdorf 
156

Düren 
47

Aachen 
63

Kerpen 159

Frechen 
121

Hürth 45

Erftstadt 
44

Bergisch 
Gladbach 

12
Bergheim 

468

Hückelhoven 
152

Alsdorf 
69

Brühl 
17

Wesseling 
14

Eschweiler 
71

Würselen 
24

Euskirchen 
11

Bornheim 
12

Stolberg 
17

Baesweiler 
67

Herzogen-
rath 31

Übach-Palenberg 27
Aldenhoven 

39

Weilerswist 
10

Merzenich 
18

Inden 
33

Niederzier 
41

Langerwehe 
16

Nörvenich 14

Dormagen
580

Köln 1.360

Moers 
28

Bonn 
117

Wuppertal 73

Duisburg 
133

Essen
156

Tönisvorst 
15

Erkelenz 
93

Viersen 
89

Neuss 
3.591

Kaarst 
254

Düsseldorf
3.411

Hilden 
86

Pulheim 
143

Ratingen 
131

Erkrath 
59

Willich 
132

Rommers-
kirchen 274

Wegberg 
22

Korschen-
broich 
222

Meerbusch 
161

Krefeld 
241

Mönchen-
gladbach
1.092

Velbert 
16

Schwalmtal 
11

Nettetal 
19

Heinsberg 
31

Brüggen 
22

Kempen 
14

Kamp-
Lintfort 

23

Ober-
hausen 
24 Bochum

17

Mülheim 
45

Gelsenkirchen 
13

Dortmund 26

Haan 
24

Solingen 28
Langen-
feld 74

Leverkusen 
110

Monheim 47

Linnich 
14

Jülich 
33

Bedburg 182
Geilenkirchen 

21
Elsdorf 

112

Düren 
47

Aachen 
90

Kerpen 151

Frechen 
79

Hürth 95

Erftstadt 
17

Bergisch 
Gladbach 

14
Bergheim 

410

Hückelhoven 
38

Alsdorf 
10

Brühl 
22

Troisdorf 
10

Wesseling 
12

Eschweiler 
29

Würselen 
11

Euskirchen 
13

Übach-Palenberg 12

Wermelskirchen 12

Remscheid 
14

Niederzier 
12



Wo(hin) die Arbeit ruft | Pendlerströme im IHK-Bezirk Mittlerer Niederrhein22

1.800 20,1 % Mönchengladbach

1.403 15,7 % Grevenbroich

1.117 12,5 % Düsseldorf

981 11,0 % Neuss

334 3,7 % Köln

137 1,5 % Korschenbroich

118 1,3 % Krefeld

114 1,3 % Dormagen

103 1,2 % Erkelenz

100 1,1 % Kaarst

1.652 18,5 % Sonstige

576 17,7 % Mönchengladbach

403 12,4 % Grevenbroich

164 5,0 % Neuss

103 3,2 % Düsseldorf

69 2,1 % Erkelenz

61 1,9 % Krefeld

55 1,7 % Korschenbroich

50 1,5 % Kaarst

43 1,3 % Viersen

37 1,1 % Wegberg

618 18,9 % Sonstige

Einpendleranteil auf 3.263 sozialversicherungsp� ichtige Arbeitsplätze in Jüchen

Auspendleranteil an 8.940 sozialversicherungsp� ichtig beschäftigten Einwohnern der Gemeinde Jüchen

Auspendler:
7.859
(88 %)

Wohn- und 
Arbeitsort 
Jüchen:

Einpendler:
2.179
(67 %)

Wohn- und
Arbeitsort Jüchen:

1.081 (33 %)

In der Gemeinde Jüchen leben 23.174 Ein-
wohner, von denen insgesamt 8.940 so-
zialversicherungsp� ichtig beschäftigt sind. 
In Jüchen selbst wohnen und arbeiten da-
von 1.081 Personen. Die übrigen 7.859 
pendeln regelmäßig zu Arbeitsplätzen au-
ßerhalb der Gemeinde. Gleichzeitig pen-
deln 2.179 Menschen auf die insgesamt 
3.263 sozialversicherungsp� ichtigen Ar-
beitsplätze in der Gemeinde ein.

Die Hauptquellen für die Einpendlerströme
liegen in Mönchengladbach, Grevenbroich, 
Neuss, Düsseldorf, Erkelenz, Krefeld, Kor-
schenbroich, Kaarst, Viersen und Wegberg.

Die Hauptauspendlerströme führen nach 
Mönchengladbach, Grevenbroich, Düssel-
dorf, Neuss, Köln, Korschenbroich, Krefeld, 
Dormagen, Erkelenz und Kaarst.

1.081
(12 %)

GEMEINDE JÜCHEN
(Rhein-Kreis Neuss)
23.174 Einwohner

(davon 8.940 
SVP Beschäftigte)

3.263 SVP-Arbeitsplätze

2.963 Einpendler
(davon 2.179 SVP Beschäftigte)

9.764 Auspendler
(davon 7.859 SVP Beschäftigte)



23EINZELBETRACHTUNGEN | Gemeinde Jüchen (Rhein-Kreis Neuss)

Einpendlerströme

Auspendlerströme

BELGIEN

BELGIEN

JÜCHEN

JÜCHEN

NIEDERLANDE

NIEDERLANDE

Dormagen
114

Köln 334

Bonn 
20

Wuppertal 25

Duisburg 
33

Essen
51

Tönisvorst 
11

Erkelenz 
103

Viersen 
93

Neuss 
981

Kaarst 
100

Düsseldorf
1.117

Hilden 
30

Pulheim 
34

Ratingen 
54

Erkrath 
12

Willich 
73

Rommers-
kirchen 51

Wegberg 
20

Korschen-
broich 
137

Meerbusch 
44

Krefeld 
118

Mönchen-
gladbach
1.800

Schwalmtal 
19

Nettetal 
15

Heinsberg 
27

Brüggen 
25

Kempen 
10

Mülheim 
15

Dortmund 14

Solingen 10
Langen-
feld 24

Leverkusen 
22

Monheim 15

Linnich 
20

Jülich 
23

Bedburg 38
Geilenkirchen 

23
Elsdorf 

19

Düren 
20

Aachen 71

Kerpen 22

Frechen 
18

Hürth 16

Bergheim 
59

Hückelhoven 
31

Eschweiler 
10

Greven-
broich 
1.403

Dormagen
25

Köln 25

Wuppertal 10

Duisburg 
22

Erkelenz 
69

Viersen 
43

Neuss 
164

Kaarst 
50

Düsseldorf
103

Willich 
18

Rommers-
kirchen 33

Wegberg 
37

Korschen-
broich 
55

Meerbusch 
16

Krefeld 
61

Mönchen-
gladbach
576

Schwalmtal 
13

Nettetal 
16

Heinsberg 
10

Brüggen 
12

Bedburg 30

Wassenberg 
11

Bergheim 
11

Hückelhoven 
30

Greven-
broich 
403

Titz 12



Wo(hin) die Arbeit ruft | Pendlerströme im IHK-Bezirk Mittlerer Niederrhein24

4.768 30,9 % Düsseldorf

2.678 17,4 % Neuss

599 3,9 % Mönchengladbach

511 3,3 % Köln

410 2,7 % Meerbusch

398 2,6 % Krefeld

283 1,8 % Grevenbroich

277 1,8 % Willich

204 1,3 % Korschenbroich

201 1,3 % Ratingen

2.710 17,6 % Sonstige

1.473 16,7 % Neuss

607 6,9 % Mönchengladbach

571 6,5 % Düsseldorf

385 4,4 % Korschenbroich

315 3,6 % Willich

285 3,2 % Krefeld

254 2,9 % Grevenbroich

245 2,8 % Meerbusch

158 1,8 % Dormagen

154 1,7 % Köln

1.980 22,5 % Sonstige

Einpendleranteil auf 8.815 sozialversicherungsp� ichtige Arbeitsplätze in Kaarst

Auspendleranteil an 15.421 sozialversicherungsp� ichtig beschäftigten Einwohnern der Stadt Kaarst

Auspendler:
13.039
(85 %)

2.381
(15 %)

Einpendler:
6.427
(73 %)

2.381
(27 %)

Wohn- und 
Arbeitsort 
Kaarst:

Wohn- und 
Arbeitsort 
Kaarst:

STADT KAARST
(Rhein-Kreis Neuss)
43.266 Einwohner

(davon 15.421 
SVP Beschäftigte)

8.815 SVP-Arbeitsplätze

8.264 Einpendler
(davon 6.427 SVP Beschäftigte)

16.112 Auspendler
(davon 13.039 SVP Beschäftigte)

In der Stadt Kaarst leben 43.266 Einwoh-
ner, von denen insgesamt 15.421 sozial-
versicherungsp� ichtig beschäftigt sind. In 
Kaarst selbst wohnen und arbeiten davon 
2.381 Personen. Die übrigen 13.039 pen-
deln regelmäßig zu Arbeitsplätzen außer-
halb der Gemeinde. Gleichzeitig pendeln
6.427 Menschen auf die insgesamt 8.815 
sozialversicherungsp� ichtigen Arbeitsplät-
ze in der Stadt ein. Die Stadt Kaarst zählt 

durch ihre zentrale Lage und ihre günstige 
Verkehrsanbindung zwischen den Städten 
Köln und Düsseldorf sowie Mönchenglad-
bach, Neuss und Krefeld zu den attrak-
tivsten Wohnorten im IHK-Bezirk.

Die Hauptquellen für die Einpendlerströme
liegen in Neuss, Mönchengladbach, Düssel-
dorf, Korschenbroich, Willich, Krefeld, Gre-
venbroich, Meerbusch, Dormagen und der 
Stadt Köln.

Die Hauptauspendlerströme führen nach 
Düsseldorf, Neuss, Mönchengladbach, 
Köln, Meerbusch, Krefeld, Grevenbroich, 
Willich, Korschenbroich und Ratingen.



25EINZELBETRACHTUNGEN | Stadt Kaarst (Rhein-Kreis Neuss)

Auspendlerströme

EinpendlerströmeEinpendlerströme

NIEDERLANDE

NIEDERLANDE

BELGIEN

BELGIEN

KAARST

KAARST

Dormagen
157

Köln 511

Moers 
32

Bonn 
49

Wuppertal 65

Duisburg 
185

Essen
167

Tönisvorst 
19

Jüchen 
50

Erkelenz 11

Viersen 
88

Mönchen-
gladbach 

599

Neuss 
2.678

Düsseldorf
4.768

Hilden 
84

Pulheim 
10

Ratingen 
201

Erkrath 
47

Willich 
277

Rommers-
kirchen 14

Wegberg 
12

Korschen-
broich 

204

Meerbusch 
410

Krefeld 
398

Greven-
broich 
283

Velbert 
14

Schwalmtal 
11

Nettetal 
15

Brüggen 
11

Kempen 
40

Rheinberg 
10 Ober-

hausen 
30

Bochum
19

Neukirchen-
Vluyn 14

Mülheim 
51

Herne 10
Gelsenkirchen 
18

Dortmund 33

Mettmann 
15

Haan 
20

Solingen 32
Langen-
feld 64

Leverkusen 
48

Monheim 
45

Jülich 
24

Düren 
12

Aachen 39

Kerpen 12 Hürth 14

Bergheim 
15

Hückelhoven 
12

Dormagen
158

Köln 154

Moers 
41

Bonn 
14

Wuppertal 35

Duisburg 
116

Essen
51

Tönisvorst 
39

Jüchen 
100

Erkelenz 36

Viersen 
116

Mönchen-
gladbach 

607

Neuss 
1.473

Düsseldorf
571

Geldern 10

Hilden 
29

Pulheim 
31

Ratingen 
36

Erkrath 
31

Willich 
315

Rommers-
kirchen 41

Wegberg 
35

Korschen-
broich 

385

Meerbusch 
245

Krefeld 
285

Greven-
broich 
254

Bottrop 
14

Schwalmtal 
37

Nettetal 
47

Heinsberg 
11

Brüggen 
15

Kempen 
28

Ober-
hausen 
42

Bochum
19

Neukirchen-
Vluyn 11

Mülheim 
17

Gelsenkirchen 
15

Dortmund 10

Mettmann 
14

Haan 
20

Solingen 24
Langen-
feld 21

Leverkusen 
20

Monheim 
15

Aachen 12

Hückelhoven 
14

Grefrath 
14

Bergheim 
13

Niederkrüchten 
23

Kevelaer 12
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2.969 23,1 % Düsseldorf

2.185 17,0 % Mönchengladbach

1.582 12,3 % Neuss

451 3,5 % Grevenbroich

385 3,0 % Kaarst

348 2,7 % Krefeld

330 2,6 % Köln

240 1,9 % Willich

186 1,4 % Meerbusch

150 1,2 % Viersen

2.187 17,0 % Sonstige

1.838 27,9 % Mönchengladbach

418 6,4 % Neuss

222 3,4 % Grevenbroich

215 3,3 % Düsseldorf

204 3,1 % Kaarst

174 2,6 % Willich

137 2,1 % Krefeld

137 2,1 % Jüchen

131 2,0 % Viersen

83 1,3 % Duisburg

1.166 17,7 % Sonstige

Einpendleranteil auf 6.577 sozialversicherungsp� ichtige Arbeitsplätze in Korschenbroich

Auspendleranteil an 12.863 sozialversicherungsp� ichtig beschäftigten Einwohnern der Stadt Korschenbroich

Auspendler:
11.013
(86 %)

1.849
(14 %)

Einpendler:
4.725
(72 %)

Wohn- und
Arbeitsort 

Korschenbroich:
1.849 (28 %)

In der Stadt Korschenbroich leben 33.059 
Einwohner, von denen insgesamt 12.863 
sozialversicherungsp� ichtig beschäftigt 
sind. In Korschenbroich selbst wohnen und 
arbeiten davon 1.849 Personen. Die übri-
gen 11.013 pendeln regelmäßig zu Ar-
beitsplätzen außerhalb der Gemeinde. 
Gleichzeitig pendeln 4.725 Menschen auf 
die insgesamt 6.577 sozialversicherungs-
p� ichtigen Arbeitsplätze in der Stadt ein.

Die Hauptquellen für die Einpendlerströme
liegen in Mönchengladbach, Neuss, 
Greven broich, Düsseldorf, Kaarst, Willich, 
Krefeld, Jüchen, Viersen und Duisburg.

Die Hauptauspendlerströme führen nach 
Düsseldorf, Mönchengladbach, Neuss, 
 Grevenbroich, Kaarst, Krefeld, Köln,  Willich, 
Meerbusch und Viersen.

Wohn- und 
Arbeitsort 
Korschen-
broich:

STADT KORSCHENBROICH
(Rhein-Kreis Neuss)
33.059 Einwohner

(davon 12.863 
SVP Beschäftigte)

6.577 SVP-Arbeitsplätze

6.020 Einpendler
(davon 4.725 SVP Beschäftigte)

13.660 Auspendler
(davon 11.013 SVP Beschäftigte)
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Einpendlerströme

Auspendlerströme

KORSCHEN-
BROICH

KORSCHEN-
BROICH

Dormagen
113

Köln 330

Moers 
30

Bonn 
27

Wuppertal 49

Duisburg 
119

Essen
86

Tönisvorst 
27

Jüchen 
55

Erkelenz 46

Viersen 
150

Mönchen-
gladbach 

2.185

Neuss 
1.582

Düsseldorf
2.969

Hilden 
67

Pulheim 
12

Ratingen 
117

Erkrath 
50

Willich 
240

Wegberg 
19

Kaarst
385

Meerbusch 
186

Krefeld 
348

Greven-
broich 
451

Velbert 
11

Schwalmtal 
21

Nettetal 
24

Heinsberg 
10

Brüggen 30

Kempen 
33

Ober-
hausen 
19

Bochum
15

Neukirchen-
Vluyn 10

Mülheim 
31

Gelsenkirchen 
10

Dortmund 17

Mettmann 
16

Haan 
12

Solingen 22

Remscheid 
13

Langen-
feld 40

Leverkusen 
30

Monheim 
25

Jülich 
11

Geilenkirchen 
14

Düren 
12

Aachen 47

Frechen 
12

Hürth 
13

Bergheim 
23

Hückelhoven 
14

Übach-Palenberg 17

Dormagen
41

Köln 73

Moers 
13

Wuppertal 20

Duisburg 
83

Essen
13

Tönisvorst 
38

Jüchen 
137

Erkelenz 71

Viersen 
131

Mönchen-
gladbach 
1.838

Neuss 
418

Düsseldorf
215

Hilden 
12

Pulheim 
12

Ratingen 
20

Erkrath 
11

Willich 
174

Rommers-
kirchen 16

Wegberg 
75

Kaarst
204

Meerbusch 
60

Krefeld 
137

Greven-
broich 
222

Schwalmtal 
43

Nettetal 
36

Heinsberg 
18

Brüggen 18

Kempen 
23

Ober-
hausen 
25

Bochum
14

Mülheim 
10

Solingen 10

Hückelhoven 
32

Wassen-
berg 11

Niederkrüchten 
35

NIEDERLANDE

NIEDERLANDE

BELGIEN

BELGIEN
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7.467 38,0 % Düsseldorf

1.353 6,9 % Krefeld

1.340 6,8 % Neuss

509 2,6 % Köln

399 2,0 % Ratingen

395 2,0 % Mönchengladbach

363 1,8 % Willich

347 1,8 % Essen

332 1,7 % Duisburg

245 1,2 % Kaarst

3.437 17,5 % Sonstige

1.578 11,4 % Düsseldorf

1.538 11,1 % Krefeld

871 6,3 % Neuss

579 4,2 % Willich

485 3,5 % Mönchengladbach

410 3,0 % Kaarst

363 2,6 % Duisburg

213 1,5 % Köln

186 1,3 % Korschenbroich

161 1,2 % Grevenbroich

3.962 28,7 % Sonstige

Einpendleranteil auf 13.799 sozialversicherungsp� ichtige Arbeitsplätze in Meerbusch

Auspendleranteil an 19.633 sozialversicherungsp� ichtig beschäftigten Einwohnern der Stadt Meerbusch

Auspendler:
16.187
(82 %)

3.445
(18 %)

Einpendler:
10.346
(75 %)

Wohn- und
Arbeitsort 

Meerbusch:
3.445 (25 %)

In der Stadt Meerbusch leben 55.446 
   Ein wohner, von denen insgesamt 19.633 
sozial versicherungsp� ichtig beschäftigt 
sind. In Meerbusch selbst wohnen und ar-
beiten davon 3.445 Personen. Die übrigen 
16.187 pendeln regelmäßig zu Arbeitsplät-
zen  außerhalb der Stadt. Gleichzeitig pen-
deln 10.346 Menschen auf die insgesamt 
13.799 sozialversicherungsp� ichtigen Ar-
beitsplätze in der Stadt ein. 

Die Hauptquellen für die Einpendlerströme
liegen in Düsseldorf, Krefeld, Neuss, Wil-
lich, Mönchengladbach, Kaarst, Duisburg, 
Köln, Korschenbroich und Grevenbroich.

Die Hauptauspendlerströme führen nach 
Düsseldorf, Krefeld, Neuss, Köln, Ratingen, 
Mön chengladbach, Willich,  Essen, Duis-
burg und Kaarst.

Wohn- und 
Arbeitsort 
Meerbusch:

STADT MEERBUSCH
(Rhein-Kreis Neuss)
55.446 Einwohner

(davon 12.863 
SVP Beschäftigte)

13.799 SVP-Arbeitsplätze

12.770 Einpendler
(davon 10.346 SVP Beschäftigte)

19.834 Auspendler
(davon 16.187 SVP Beschäftigte)
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Einpendlerströme

Auspendlerströme

MEER-
BUSCH

MEER-
BUSCH

Dormagen
89

Köln 213

Moers 
99

Bonn 
21

Wuppertal 131

Duisburg 
363

Essen
144

Tönisvorst 
132

Jüchen 
44Erkelenz 

43

Viersen 
148

Neuss 
871

Kaarst 
410

Düsseldorf
1.578

Hilden 
56

Pulheim 
15

Ratingen 
144

Erkrath 
36

Willich 
579

Rommers-
kirchen 
19

Wegberg 
36

Korschen-
broich 
186

Greven-
broich 
161

Krefeld 
1.538

Mönchen-
gladbach
485

Velbert 
16

Schwalmtal 
23

Nettetal 
40

Heinsberg 
14

Grefrath 
29

Brüggen 
12

Nieder krüchten 
27

Kempen 
71

Kamp-
Lintfort 

36

Ober-
hausen 
66 Bochum

37

Mülheim 
76

Gelsenkirchen 
27

Dortmund 39

Dinslaken 
23

Heiligen-
haus 17

Mettmann 
37

Haan 
23

Solingen 49
Langen-
feld 34

Leverkusen 
44

Monheim 29

Wassen-
berg 17

Düren 
10

Aachen 
18

Kerpen 10

Frechen 
14

Hürth 26

Bergheim 
19

Remscheid 
12

Rheinberg 
28 Herne 12

Neukirchen-
Vluyn 25

Bottrop 
19

Geldern 22
Issum 

14

Kerken 
17

Rheurdt  
11Straelen 

14

Wülfrath 11

Dormagen
72

Köln 509

Moers 
81

Bonn 
63

Wuppertal 103

Duisburg 
332

Essen
347

Tönisvorst 
48

Jüchen 
16Erkelenz 

12

Viersen 
114

Neuss 
1.340

Kaarst 
245

Düsseldorf
7.467

Hilden 
76

Pulheim 
12

Ratingen 
399

Erkrath 
68

Willich 
363

Wegberg 
11

Korschen-
broich 
60

Greven-
broich 
120

Krefeld 
1.353

Mönchen-
gladbach
395

Velbert 
28

Schwalmtal 
13

Nettetal 
12

Kempen 
65

Kamp-
Lintfort 

23

Ober-
hausen 
49 Bochum

45

Mülheim 
91

Gelsenkirchen 
30

Dortmund 58

Heiligen-
haus 13

Mettmann 
34

Haan 
23

Solingen 34
Langen-
feld 72

Leverkusen 
63

Monheim 48

Düren 
21

Aachen 
54

Kerpen 15

Frechen 
12

Hürth 12

Bergheim 
16

Remscheid 
12

Rheinberg 
25 Herne 12

Neukirchen-
Vluyn 17

Geldern 14

Hagen 11

BELGIEN

BELGIEN

NIEDERLANDE

NIEDERLANDE
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In der Stadt Neuss leben 153.326 Einwoh-
ner, von denen insgesamt 58.540 sozial-
versicherungsp� ichtig beschäftigt sind. In 
Neuss selbst wohnen und arbeiten davon 
23.621 Personen. Die übrigen 34.918 pen-
deln regelmäßig zu Arbeitsplätzen außer-
halb der Stadt. Gleichzeitig pendeln 47.060 

15.049 25,7 % Düsseldorf

2.253 3,8 % Köln

1.473 2,5 % Kaarst

1.459 2,5 % Dormagen

1.367 2,3 % Mönchengladbach

1.251 2,1 % Grevenbroich

1.022 1,7 % Krefeld

871 1,5 % Meerbusch

591 1,0 % Ratingen

436 0,7 % Essen

9.146 15,6 % Sonstige

7.101 10,0  % Düsseldorf

3.591 5,1 % Grevenbroich

3.179 4,5 % Mönchengladbach

3.141 4,4 % Dormagen

2.678 3,8 % Kaarst

1.879 2,7 % Köln

1.582 2,2 % Korschenbroich

1.466 2,1 % Krefeld

1.340 1,9 % Meerbusch

1.050 1,5 % Duisburg

20.053 28,4 % Sonstige

Die Hauptquellen für die Einpendlerströme
liegen in Düsseldorf, Grevenbroich, Dor-
magen, Mönchengladbach, Kaarst, Köln, 
Korschenbroich, Krefeld, Meerbusch und 
Duisburg.

Die Hauptauspendlerströme führen nach 
Düsseldorf, Köln, Dormagen, Kaarst, Mön-
chengladbach, Grevenbroich, Krefeld, Meer-
busch, Ratingen und Essen.

Einpendleranteil auf 70.716 sozialversicherungsp� ichtige Arbeitsplätze in Neuss

Auspendleranteil an 58.540 sozialversicherungsp� ichtig beschäftigten Einwohnern der Stadt Neuss

Auspendler:
34.918
(60 %)

Wohn- und
Arbeitsort Neuss:

23.621
(40 %)

Einpendler:
47.060
(67 %)

Wohn- und
Arbeitsort Neuss:

23.621
(33 %)

Menschen auf die insgesamt 70.716 so-
zialversicherungsp� ichtigen Arbeitsplätze 
in der Stadt ein. Die besondere Bedeutung 
der Stadt für das Umland spiegelt sich in 
dem positiven Einpendlerfaktor von 1,35 
wider und zeigt, dass Neuss ein faktisches 
Oberzentrum darstellt.  

STADT NEUSS
(Rhein-Kreis Neuss)
153.326 Einwohner

(davon 58.540 
SVP Beschäftigte)

70.716 SVP-Arbeitsplätze

56.034 Einpendler
(davon 47.060 SVP Beschäftigte)

43.897 Auspendler
(davon 34.918 SVP Beschäftigte)



31EINZELBETRACHTUNGEN | Stadt Neuss (Rhein-Kreis Neuss)

Einpendlerströme

Auspendlerströme

Königswinter 
18

Troisdorf 
27

Ennepetal 
11

Dormagen
1.459

NIEDERLANDE

BELGIEN

Köln 2.253

Moers 
71

Bonn 
152

Wuppertal 353

Duisburg 
435

Essen
436

Tönisvorst 
64

Jüchen 
164

Erkelenz 65

Viersen 
162

Mönchen-
gladbach 
1.367

Kaarst 
1.473

Düsseldorf
15.049

Geldern 14

Hilden 
318

Pulheim 
58

Ratingen 
591

Dinslaken 
11

Erkrath 
206

Willich 
391

Rommers-
kirchen 97

Wegberg 
22

Korschen-
broich 
418

Meerbusch 
871

Krefeld 
1.022

Greven-
broich 
1.251

Velbert 
69

Hagen 32

NEUSS

Schwalmtal 
19

Nettetal 
19

Heinsberg 
34

Brüggen 
21

Kempen 
85

Kamp-
Lintfort 
26

Rheinberg 
18

Ober-
hausen 
92

Bochum
79

Neukirchen-
Vluyn 26

Bottrop 
12

Mülheim 
121

Herne 16

Gelsenkirchen 
42

Dortmund 109

Witten 20

Wülfrath 23

Heiligen-
haus 17

Mettmann 
100

Haan 
76

Solingen 146
Remscheid 
65

Langen-
feld 330

Leichlingen 
15 Wermelskirchen 19

Burscheid 
22

Leverkusen 
297

Monheim 
184

Linnich 
22

Jülich 
59

Bedburg 51
Geilenkirchen 

13

Elsdorf 24

Düren 
45

Aachen 134

Kerpen 50

Frechen 
44

Hürth 79

Erftstadt 
17

Bergisch 
Gladbach 
37

Bergheim 
84

Hückelhoven 
53

Alsdorf 
28

Brühl 
29

St. Augustin 
13

Wesseling 
16

Eschweiler 
33

Würselen 
15

Bornheim 
36

Stolberg 
17

Baesweiler 
26

Gummersbach 
15

Straelen 
30

Aldenhoven 18

Königswinter 
18

Merzenich 
46

Dormagen
3.141

NIEDERLANDE

BELGIEN

Köln 1.879

Moers 
255

Bonn 
150

Wuppertal 642

Duisburg 
1.050

Essen
508

Tönisvorst 
204

Jüchen 
981

Erkelenz 373

Viersen 
613

Mönchen-
gladbach 
3.179

Kaarst 
2.678

Düsseldorf
7.101

Geldern 53

Hilden 
464

Pulheim 
207

Ratingen 
524

Dinslaken 
58

Erkrath 
349

Willich 
745

Rommers-
kirchen 521

Wegberg 
205

Korschen-
broich 
1.582

Meerbusch 
1.340

Krefeld 
1.466

Greven-
broich 
3.591

Velbert 
107

Hagen 48

NEUSS

Schwalmtal 
157

Nettetal 
402

Heinsberg 
90

Grefrath 
97

Brüggen 
88

Niederkrüchten 
101

Kerken 
42

Kempen 
170

Kamp-
Lintfort 
70

Rheinberg 
78

Ober-
hausen 
199

Bochum
176

Neukirchen-
Vluyn 69

Bottrop 
70

Mülheim 
227

Herne 70

Gelsenkirchen 
119

Dortmund 187

Witten 41

Sprockhövel 
30

Wülfrath 43

Heiligen-
haus 52

Mettmann 
187

Haan 
164

Solingen 383

Remscheid 
117

Langen-
feld 340

Leichlingen 
76 Wermelskirchen 38

Burscheid 
28

Leverkusen 
296

Monheim 
242

Linnich 
42

Jülich 
56

Bedburg 219

Wassen-
berg 95

Titz 53
Geilenkirchen 

38

Elsdorf 48

Düren 63

Aachen 175

Kerpen 82

Frechen 
78

Hürth 74

Erftstadt 
41

Bergisch 
Gladbach 
102

Bergheim 
152

Hückelhoven 
206

Alsdorf 
28

Brühl 
42

St. Augustin 35

Troisdorf 
35

Rösrath 
30

Gladbeck 
35

Wesseling 
34

Eschweiler 
33

Würselen 
33

Euskirchen 
33

Bornheim 
32 Hennef/Sieg

32

Stolberg 
30

Schwelm 
29

Baesweiler 
26

Herzogen-
rath 26

Kevelaer 25

Übach-Palenberg 24

Gummersbach 
24

Hattingen 
24

Zülpich 
23

Straelen 
22

Lohmar 
22

Gevelsberg 22

Issum 
21

Kreuzau 20

Wachtendonk
19

Ennepetal 
19

Aldenhoven 18

Oden-
thal 17

Rheurdt 
16

Wiehl 16

Weilerswist 
15

Nieder-
kassel 15 Siegburg 15

Merzenich 
14

Hückeswagen 
14

Kürten 
14

Wetter 14

Niederzier 
13

Engelskirchen 
12

Waldfeucht 11

Bad Honnef 11

Neunkirchen-Seelscheid 11

Langerwehe 
10

Nörvenich 10
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1.071 20,0 % Köln

727 13,6 % Grevenbroich

521 9,7 % Neuss

516 9,6 % Dormagen

480 9,0 % Düsseldorf

171 3,2 % Pulheim

117 2,2 % Mönchengladbach

105 2,0 % Leverkusen

94 1,8 % Bergheim

46 0,9 % Frechen

934 17,4 % Sonstige

274 15,3 % Grevenbroich

130 7,3 % Dormagen

99 5,5 % Bergheim

97 5,4 % Neuss

83 4,6 % Köln

58 3,2 % Pulheim

51 2,8 % Mönchengladbach

34 1,9 % Bedburg

22 1,2 % Düsseldorf

18 1,0 % Elsdorf

352 19,6 % Sonstige

Einpendleranteil auf 1.793 sozialversicherungsp� ichtige Arbeitsplätze in Rommerskirchen

Auspendleranteil an 5.357 sozialversicherungsp� ichtig beschäftigten Einwohnern der Gemeinde Rommerskirchen

Auspendler:
4.782
(89 %)

575 
(11 %)

Einpendler:
1.218
(68 %)

Wohn- und
Arbeitsort 

Rommerskirchen:
575 (32 %)

In der Gemeinde Rommerskirchen leben 
13.105 Einwohner, von denen insgesamt 
5.357 sozialversicherungsp� ichtig beschäf-
tigt sind. In Rommerskirchen wohnen und 
arbeiten davon 552 Personen. Die übrigen 
4.782 pendeln regelmäßig zu Arbeitsplät-
zen außerhalb der Gemeinde. Gleichzeitig 
pendeln 1.549 Menschen auf die insge-
samt 1.793 sozialversicherungsp� ichtigen 
Arbeitsplätze in der Gemeinde ein.

Die Hauptquellen für die Einpendlerströme
liegen in Grevenbroich, Dormagen, Köln, 
Bergheim, Neuss, Pulheim, Jüchen, Mönchen-
gladbach, Bedburg und Düsseldorf.

Die Hauptauspendlerströme führen nach 
Köln, Grevenbroich, Neuss, Düsseldorf, 
Dormagen, Pulheim, Leverkusen, Mönchen-
gladbach, Bergheim und Kaarst.

Wohn- und 
Arbeitsort 
Rommers-
kirchen:

GEMEINDE ROMMERSKIRCHEN
(Rhein-Kreis Neuss)
13.105 Einwohner

(davon 5.357 
SVP Beschäftigte)

1.793 SVP-Arbeitsplätze

1.549 Einpendler
(davon 1.218 SVP Beschäftigte)

5.847 Auspendler
(davon 4.782 SVP Beschäftigte)



33EINZELBETRACHTUNGEN | Gemeinde Rommerskirchen (Rhein-Kreis Neuss)

Einpendlerströme

Auspendlerströme

Dormagen
516

NIEDERLANDE

BELGIEN

Köln 1.071

Bonn 
32

Wuppertal 11

Duisburg 
10

Essen
32

Jüchen 
33

Erkelenz 10

Mönchen-
gladbach 

117

Kaarst 
41

Düsseldorf
480

Hilden 
22

Pulheim 
171

Ratingen 
36

Erkrath 
16

Willich 
23

Neuss
521

Korschen-
broich 16

Meerbusch 
19

Krefeld 
37

Greven-
broich 
727

ROMMERS-
KIRCHEN

Dortmund 12

Langenfeld 23

Leverkusen 
105

Monheim 20

Bedburg 25

Elsdorf 15

Aachen 22

Kerpen 29

Frechen 
46

Hürth 30

Bergheim 
94

Brühl 
10

Dormagen
130

NIEDERLANDE

BELGIEN

Köln 83

Mönchen-
gladbach 

51

Kaarst 
14

Düsseldorf
22

Pulheim 
58

Neuss
97

Krefeld 
15

Greven-
broich 
274

ROMMERS-
KIRCHEN

Leverkusen 
10

Bedburg 34

Elsdorf 18

Kerpen 14

Bergheim 
99
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843 14,8 % Nettetal

695 12,2 % Viersen

572 10,0 % Mönchengladbach

309 5,4 % Düsseldorf

241 4,2 % Krefeld

231 4,0 % Schwalmtal

221 3,9 % Niederkrüchten

91 1,6 % Kempen

88 1,5 % Neuss

70 1,2 % Willich

987 17,3 % Sonstige

638 13,6 % Nettetal

422 9,0 % Mönchengladbach

327 7,0 % Viersen

319 6,8 % Niederkrüchten

248 5,3 % Schwalmtal

113 2,4 % Wegberg

74 1,6 % Krefeld

73 1,6 % Erkelenz

65 1,4 % Hückelhoven

59 1,3 % Heinsberg

979 20,9 % Sonstige

Einpendleranteil auf 4.682 sozialversicherungsp� ichtige Arbeitsplätze in Brüggen

Auspendleranteil an 5.633 sozialversicherungsp� ichtig beschäftigten Einwohnern der Gemeinde Brüggen

Auspendler:
4.348
(76 %)

Wohn- und
Arbeitsort 
Brüggen:

1.362 (24 %)

Einpendler:
3.317
(71 %)

Wohn- und
Arbeitsort 
Brüggen:

1.362 (29 %)

In der Gemeinde Brüggen leben 15.682 
Einwohner, von denen insgesamt 5.710 so-
zialversicherungsp� ichtig beschäftigt 
sind. In Brüggen selbst wohnen und arbei-
ten davon 1.362 Personen. Die übrigen 
4.348 pendeln regelmäßig zu Arbeitsplät-
zen außerhalb der Gemeinde. Gleichzeitig 
pendeln 3.317 Menschen auf die insge-
samt 4.682 sozialversicherungsp� ichtigen 
Arbeitsplätze in der Gemeinde ein.

Die Hauptquellen für die Einpendlerströme
liegen in Nettetal, Mönchengladbach, 
 Viersen, Niederkrüchten, Schwalmtal, 
Wegberg, Krefeld, Erkelenz, Hückelhoven 
und Heinsberg.

Die Hauptauspendlerströme führen nach 
Nettetal, Viersen, Mönchengladbach, 
 Düsseldorf, Krefeld, Schwalmtal, Nieder-
krüchten, Kempen, Neuss und Willich.

GEMEINDE BRÜGGEN
(Kreis Viersen)

15.682 Einwohner

(davon 5.710 
SVP Beschäftigte)

4.682 SVP-Arbeitsplätze

4.084 Einpendler
(davon 3.317 SVP Beschäftigte)

5.532 Auspendler
(davon 4.348 SVP Beschäftigte)



35EINZELBETRACHTUNGEN | Gemeinde Brüggen (Kreis Viersen)

Auspendlerströme

Einpendlerströme

BRÜGGEN

BRÜGGEN

Köln 52

Moers 
13

Duisburg 
34

Essen
18

Tönisvorst 
60

Erkelenz 
28

Viersen 
695

Neuss 
88

Kaarst 
15

Düsseldorf
309

Ratingen 
18

Willich 
70

Wegberg 
46

Korschen-
broich 

18

Meerbusch 
12

Krefeld 
241

Mönchen-
gladbach

572

Schwalmtal 
231

Nettetal 
843

Heinsberg 
12

Niederkrüchten 
221

Kempen 
91

Straelen
39 Mülheim 

13

Langen-
feld 13Jüchen 

12

Aachen 
31

Greven-
broich 
13

Hückelhoven 
24

Grefrath 
40

Geldern 17

Köln 15

Moers 
10

Duisburg 
19

Tönisvorst 
26

Erkelenz 
73

Viersen 
327

Neuss 
21

Kaarst 
11

Düsseldorf
41

Willich 
56

Wegberg 
113

Korschen-
broich 

30

Krefeld 
74

Mönchen-
gladbach

422

Schwalmtal 
248

Nettetal 
638

Heinsberg 
59

Niederkrüchten 
319

Kempen 
44

Kevelaer 13

Straelen
26

Wassenberg 
45 Jüchen 

25

Geilenkirchen 
16

Aachen 
11

Greven-
broich 
22

Hückelhoven 
65

Grefrath 
54

Wachten-
donk 
15

Waldfeucht 
17

Geldern 18

Gangelt 
16

NIEDERLANDE

BELGIEN

NIEDERLANDE

BELGIEN



Wo(hin) die Arbeit ruft | Pendlerströme im IHK-Bezirk Mittlerer Niederrhein36

Wohn- und 
Arbeitsort 
Grefrath:

793 13,9 % Krefeld

710 12,5 % Kempen

607 10,7 % Viersen

336 5,9 % Mönchengladbach

310 5,4 % Nettetal

306 5,4 % Düsseldorf

248 4,4 % Tönisvorst

136 2,4 % Willich

108 1,9 % Duisburg

97 1,7 % Neuss

1.010 17,8 % Sonstige

388 12,5 % Viersen, Stadt

365 11,7 % Nettetal, Stadt

304 9,8 % Kempen, Stadt

198 6,4 % Krefeld, Stadt

109 3,5 % Tönisvorst, Stadt

103 3,3 % Mönchengladbach, Stadt

65 2,1 % Wachtendonk

63 2,0 % Willich, Stadt

50 1,6 % Straelen, Stadt

40 1,3 % Brüggen, Burggemeinde

397 12,8 % Sonstige

Einpendleranteil auf 3.111 sozialversicherungsp� ichtige Arbeitsplätze in Grefrath

Auspendleranteil an 5.690 sozialversicherungsp� ichtig beschäftigten Einwohnern der Gemeinde Grefrath

Auspendler:
4.661
(82 %)

1.029
(18 %)

Einpendler:
2.082
(67 %)

Wohn- und
Arbeitsort 
Grefrath:

1.029 (33 %)

In der Gemeinde Grefrath leben 14.836 
Einwohner, von denen insgesamt 5.690 
sozialversicherungsp� ichtig beschäftigt 
sind. In Grefrath selbst wohnen und arbei-
ten davon 1.029 Personen. Die übrigen 
4.661 pendeln regelmäßig zu Arbeitsplät-
zen außerhalb der Gemeinde. Gleichzeitig 
pendeln 2.082 Menschen auf die insge-
samt 3.111 sozialversicherungsp� ichtigen 
Arbeits plätze in der Gemeinde ein.

Die Hauptquellen für die Einpendlerströme
liegen in Viersen, Nettetal, Kempen, 
 Krefeld, Tönisvorst, Mönchengladbach, 
Wachtendonk, Willich, Straelen und  der 
Gemeinde Brüggen. 

Die Hauptauspendlerströme führen nach 
Krefeld, Kempen, Viersen, Mönchengladbach,
Nettetal, Düsseldorf, Tönisvorst, Willich, 
Duisburg und Neuss.

GEMEINDE GREFRATH
(Kreis Viersen)

14.836 Einwohner

(davon 5.690 
SVP Beschäftigte)

3.111 SVP-Arbeitsplätze

2.584 Einpendler
(davon 2.082 SVP Beschäftigte)

5.710 Auspendler
(davon 4.661 SVP Beschäftigte)



37EINZELBETRACHTUNGEN | Gemeinde Grefrath (Kreis Viersen)

Auspendlerströme

Einpendlerströme

GREFRATH

GREFRATH

Köln 53

Moers 
45

Wuppertal 13

Duisburg 
108

Essen
42

Tönisvorst 
248

Erkelenz 
15

Viersen 
607

Neuss 
97

Kaarst 
14

Düsseldorf
306

Hilden 
12

Ratingen 
30

Willich 
136

Meerbusch 
29

Krefeld 
793

Mönchen-
gladbach

336

Schwalmtal 
32

Nettetal 
310

Niederkrüchten 
10

Kempen 
710

Wachtendonk 47

Kevelaer 10

Straelen
52

Mülheim 
16

Neukirchen-
Vluyn 22

Aachen 
20

Greven-
broich 
11

Issum 
10

Brüggen 
54

Geldern 37 Kamp-
Lintfort 

12

Duisburg 
33

Tönisvorst 
109

Viersen 
388 Düsseldorf

16

Willich 
63

Krefeld 
198

Mönchen-
gladbach

103

Schwalmtal 
36

Nettetal 
365

Niederkrüchten 16

Kempen 
304

Wachtendonk 65

Kevelaer 12

Straelen
50 Neukirchen-

Vluyn 12

Kerken 
26

Brüggen 
40

Geldern 31

NIEDERLANDE

BELGIEN

NIEDERLANDE

BELGIEN



Wo(hin) die Arbeit ruft | Pendlerströme im IHK-Bezirk Mittlerer Niederrhein38

2.541 19,8 % Krefeld

878 6,9 % Düsseldorf

535 4,2 % Tönisvorst

469 3,7 % Viersen

409 3,2 % Duisburg

336 2,6 % Mönchengladbach

304 2,4 % Grefrath

251 2,0 % Willich

194 1,5 % Nettetal

177 1,4 % Moers

2.663 20,8 % Sonstige

1.876 14,0 % Krefeld

710 5,3 % Grefrath

640 4,8 % Tönisvorst

456 3,4 % Nettetal

420 3,1 % Viersen

367 2,7 % Duisburg

328 2,4 % Kerken

321 2,4 % Mönchengladbach

311 2,3 % Wachtendonk

305 2,3 % Geldern

3.642 27,1 % Sonstige

Einpendleranteil auf 13.428 sozialversicherungsp� ichtige Arbeitsplätze in Kempen

Auspendleranteil an 12.803 sozialversicherungsp� ichtig beschäftigten Einwohnern der Stadt Kempen

Auspendler:
8.757
(68 %)

Wohn- und
Arbeitsort 
Kempen:

4.046 (32 %)

Einpendler:
9.376
(70 %)

Wohn- und
Arbeitsort 
Kempen:

4.046 (30 %)

In der Stadt Kempen leben 34.808 Ein-
wohner, von denen insgesamt 12.803 
 so zia lversicherungsp� ichtig beschäftigt 
sind. In Kempen selbst wohnen und arbei-
ten davon 3.967 Personen. Die übrigen 
8.757 pendeln regelmäßig zu Arbeitsplät-
zen  außerhalb der Stadt. Gleichzeitig pen-
deln 9.376 Menschen auf die insgesamt 
13.428 sozialversicherungsp� ichtigen Ar-
beitsplätze in der Stadt ein.

Die Hauptquellen für die Einpendlerströme
liegen in Krefeld, Grefrath, Tönisvorst, 
 Nettetal, Viersen, Kerken, Duisburg, Mön-
chengladbach, Wachtendonk und Geldern.

Die Hauptauspendlerströme führen nach 
Krefeld, Düsseldorf, Tönisvorst, Viersen, 
Duisburg, Mönchengladbach, Grefrath, 
Willich, Nettetal und Moers.

STADT KEMPEN
(Kreis Viersen)

34.808 Einwohner

(davon 12.803 
SVP Beschäftigte)

13.428 SVP-Arbeitsplätze

11.772 Einpendler
(davon 9.376 SVP Beschäftigte)

10.929 Auspendler
(davon 8.757 SVP Beschäftigte)



39EINZELBETRACHTUNGEN | Stadt Kempen (Kreis Viersen)

Auspendlerströme

Einpendlerströme

Dormagen
18

Köln 22

Moers 
258

Wuppertal 19

Duisburg 
367 Essen

75

Tönisvorst 
640

Erkelenz 
25

Viersen 
420

Neuss 
85

Kaarst 
40

Düsseldorf
158

Ratingen 
22

Willich 
243

Wegberg 
17

Korschen-
broich 

33

Meerbusch 
65

Krefeld 
1.876

Mönchen-
gladbach

321

Bottrop 
10

Nettetal 
456

Heinsberg 
10

Niederkrüchten 38

Wachtendonk 

Kevelaer 136

Straelen

Mülheim 
49

Gelsenkirchen 
18

Dortmund 22

Vluyn 
160

Rheinberg 
47

Jüchen 
10

Aachen 
10

Greven-
broich 
14

Hückelhoven 
17

Grefrath 
710

Brüggen 
91

Bochum 31

Geldern 
Kamp-
Lintfort 

132
Ober-
hausen 
54

111

Dormagen
19

Köln 128

Moers 
177

Bonn 
16

Wuppertal 17

Duisburg 
409 Essen

142

Tönisvorst 
535

Viersen 
469

Neuss 
170

Kaarst 
28

Düsseldorf
878

Hilden 
16

Ratingen 
69

Erkrath 
11

Willich 
251

Korschen-
broich 

23

Meerbusch 
71

Krefeld 
2.541

Mönchen-
gladbach

336

Schwalmtal 
24

Nettetal 
194

Heinsberg 
11

Wachtendonk 

Kevelaer 26

Straelen

Mülheim 
66

Gelsenkirchen 
16

Vluyn 
119

Rheinberg 
28

Dinslaken 
11

Leverkusen 
22

Monheim 12

Aachen 
22

Greven-
broich 
17

304

Brüggen 
44

Bochum 22

Geldern 
Kamp-
Lintfort 

98
Ober-
hausen 
71

26

NIEDERLANDE

BELGIEN

NIEDERLANDE

BELGIEN

Wachtendonk Wachtendonk Wachtendonk Wachtendonk 

StraelenStraelenStraelenStraelenStraelenStraelen

Geldern 

Wachtendonk Wachtendonk Wachtendonk Wachtendonk 

StraelenStraelenStraelenStraelenStraelenStraelen

Geldern 

KEMPEN

KEMPEN



Wo(hin) die Arbeit ruft | Pendlerströme im IHK-Bezirk Mittlerer Niederrhein40

1.927 12,9 % Viersen

1.226 8,2 % Mönchengladbach

729 4,9 % Krefeld

653 4,4 % Düsseldorf

638 4,3 % Brüggen

456 3,0 % Kempen

402 2,7 % Neuss

365 2,4 % Grefrath

235 1,6 % Tönisvorst

222 1,5 % Schwalmtal

2.623 17,5 % Sonstige

1.030 9,3 % Viersen

843 7,6 % Brüggen

531 4,8 % Mönchengladbach

313 2,8 % Schwalmtal

310 2,8 % Grefrath

237 2,1 % Niederkrüchten

196 1,8 % Krefeld

194 1,7 % Kempen

113 1,0 % Tönisvorst

110 1,0 % Straelen

1.711 15,4 % Sonstige

Einpendleranteil auf 11.095 sozialversicherungsp� ichtige Arbeitsplätze in Nettetal

Auspendleranteil an 14.977 sozialversicherungsp� ichtig beschäftigten Einwohnern der Stadt Nettetal

Auspendler:
9.476
(63 %)

Wohn- und
Arbeitsort 
Nettetal:
5.501 
(37 %)

Einpendler:
5.588
(50 %)

Wohn- und
Arbeitsort 
Nettetal:
5.501 
(50 %)

In der Stadt Nettetal leben 42.194 Ein-
wohner, von denen insgesamt 14.977 so-
zialversicherungsp� ichtig beschäftigt sind.
In Nettetal selbst wohnen und arbeiten 
davon 5.501 Personen. Die übrigen 9.476 
pendeln regelmäßig zu Arbeitsplätzen 
 außerhalb der Gemeinde. Gleichzeitig pen-
deln 5.588 Menschen auf die insgesamt 
11.095 sozialversicherungsp� ichtigen Ar-
beitsplätze in der Stadt ein.

Die Hauptquellen für die Einpendlerströme
liegen in Viersen, Brüggen, Mönchenglad-
bach, Schwalmtal, Grefrath, Niederkrüch-
ten, Krefeld, Kempen, Tönisvorst und 
 Straelen.

Die Hauptauspendlerströme führen nach 
Viersen, Mönchengladbach, Krefeld, Düs-
seldorf, Brüggen, Kempen, Neuss, Grefrath, 
Tönisvorst und Schwalmtal.

STADT NETTETAL
(Kreis Viersen)

42.194 Einwohner

(davon 14.977 
SVP Beschäftigte)

11.095 SVP-Arbeitsplätze

7.334 Einpendler
(davon 5.588 SVP Beschäftigte)

11.901 Auspendler
(davon 9.476 SVP Beschäftigte)



41EINZELBETRACHTUNGEN | Stadt Nettetal (Kreis Viersen)

Auspendlerströme

Einpendlerströme

NIEDERLANDE

BELGIEN

NIEDERLANDE

NETTETAL

NETTETAL

Dormagen
17

Köln 163

Moers 
53

Wuppertal 16

Duisburg 
156 Essen

68

Tönisvorst 
235

Erkelenz 
44

Viersen 
1.927

Neuss 
402

Kaarst 
47

Düsseldorf
653

Hilden 
18

Ratingen 
44

Willich 
222

Wegberg 
26

Korschen-
broich 

36

Meerbusch 
40

Krefeld 
729

Mönchen-
gladbach
1.226

Schwalmtal 
222

Kempen 
456

Heinsberg 
20

Niederkrüchten 121

Wachtendonk 50

Kevelaer 20

Straelen
181

Mülheim 
38

Dortmund 20

Neukirchen-
Vluyn 

20

Langen-
feld 10

Leverkusen 
10

Jülich 
12

Jüchen 
16

Düren 
27Aachen 

53

Erftstadt 
10

Greven-
broich 
31

Hückelhoven 
20

Kerken 
14

Grefrath 
365

Brüggen 
638

Bochum 15

Geldern 55 

Hürth 29

Kamp-
Lintfort 

14
Ober-
hausen 
17

Köln 47

Moers 
23 Duisburg 

71 Essen
19

Tönisvorst 
113

Erkelenz 
51

Viersen 
1.030

Neuss 
19

Kaarst 
15

Düsseldorf
72

Ratingen 
10

Willich 
81

Wegberg 
82

Korschen-
broich 

24

Meerbusch 
12

Krefeld 
196

Mönchen-
gladbach

531

Schwalmtal 
313

Kempen 
194

Heinsberg 
27

Niederkrüchten 237

Wachtendonk 61

Kevelaer 24

Straelen
110

Neukirchen-
Vluyn 

12

Rheinberg 
10

Jüchen 
15

Wassenberg 
17 Greven-

broich 
19

Kerken 
24

Grefrath 
310

Issum 
10

Brüggen 
843

Geldern 51 



Wo(hin) die Arbeit ruft | Pendlerströme im IHK-Bezirk Mittlerer Niederrhein42

896 20,2 % Mönchengladbach

590 13,3 % Viersen

416 9,4 % Düsseldorf

319 7,2 % Brüggen

305 6,9 % Schwalmtal

237 5,3 % Nettetal

193 4,4 % Krefeld

101 2,3 % Neuss

97 2,2 % Willich

94 2,1 % Wegberg

1.188 26,8 % Sonstige

221 8,5 % Brüggen

221 8,5 % Schwalmtal

202 7,7 % Mönchengladbach

172 6,6 % Viersen

121 4,6 % Nettetal

115 4,4 % Wegberg

33 1,3 % Erkelenz

32 1,2 % Willich

30 1,2 % Krefeld

29 1,1 % Hückelhoven

432 16,6 % Sonstige

Einpendleranteil auf 2.608 sozialversicherungsp� ichtige Arbeitsplätze in Niederkrüchten

Auspendleranteil an 5.433 sozialversicherungsp� ichtig beschäftigten Einwohnern der Gemeinde Niederkrüchten

Auspendler:
4.436
(82 %)

997  
(18 %)

Einpendler:
1.608
(62 %)

Wohn- und
Arbeitsort 

Niederkrüchten:
997  

(38 %)

In der Gemeinde Niederkrüchten leben 
15.025 Einwohner, von denen insgesamt 
5.433 sozialversicherungsp� ichtig beschäf-
tigt sind. In Niederkrüchten selbst wohnen 
und arbeiten davon 997 Personen. Die  übri-
gen 4.436 pendeln regelmäßig zu  Arbeits- 
plätzen außerhalb der Gemeinde. Gleich-
zeitig pendeln 1.608 Menschen auf die 
insgesamt 2.608 sozialversicherungsp� ich-
tigen Arbeitsplätze in der Gemeinde ein.

Die Hauptquellen für die Einpendlerströme
liegen in Brüggen, Schwalmtal, Mönchen-
gladbach, Viersen, Nettetal, Wegberg, 
 Erkelenz,  Willich, Krefeld und Hückelhoven.

Die Hauptauspendlerströme führen nach 
Mönchengladbach, Viersen, Düsseldorf, 
Brüggen, Schwalmtal, Nettetal, Krefeld, 
Neuss, Willich und Wegberg.

Wohn- und 
Arbeitsort 
Nieder-
krüchten:

GEMEINDE NIEDERKRÜCHTEN
(Kreis Viersen)

15.025 Einwohner

(davon 5.433 
SVP Beschäftigte)

2.608 SVP-Arbeitsplätze

2.106 Einpendler
(davon 1.608 SVP Beschäftigte)

5.496 Auspendler
(davon 4.436 SVP Beschäftigte)



43EINZELBETRACHTUNGEN | Gemeinde Niederkrüchten (Kreis Viersen)

Auspendlerströme

Einpendlerströme

NIEDER-
KRÜCHTEN

NIEDER-
KRÜCHTEN

NIEDERLANDE

NIEDERLANDE

BELGIEN

BELGIEN

Dormagen
10

Köln 64

Moers 
10 Duisburg 

42 Essen
47

Tönisvorst 
30

Erkelenz 
77

Viersen 
590

Neuss 
101

Kaarst 
23

Düsseldorf
416

Ratingen 
35

Willich 
97

Wegberg 
94

Korschen-
broich 

35

Meerbusch 
27

Krefeld 
193

Mönchen-
gladbach

896

Schwalmtal 
305

Kempen 
38

Heinsberg 
88

Nettetal 
237

Straelen
13

Jülich 
11

Geilenkirchen 
10

Aachen 
23

Bergheim 
12

Greven-
broich 
34

Hückelhoven 
28

Grefrath 
16

Wassenberg 
15

Brüggen 
319

Übach-Palenberg 22

Duisburg 
28

Tönisvorst 
10

Erkelenz 
33

Viersen 
172 Düsseldorf

25

Willich 
32

Wegberg 
115

Krefeld 
30

Mönchen-
gladbach

202

Schwalmtal 
221

Heinsberg 
19

Nettetal 
121

Hückelhoven 
29

Grefrath 
10

Wassenberg 
25

Brüggen 
221



Wo(hin) die Arbeit ruft | Pendlerströme im IHK-Bezirk Mittlerer Niederrhein44

1.465 20,5 % Mönchengladbach

1.081 15,1 % Viersen

527 7,4 % Düsseldorf

313 4,4 % Nettetal

258 3,6 % Krefeld

248 3,5 % Brüggen

221 3,1 % Niederkrüchten

157 2,2 % Neuss

117 1,6 % Willich

95 1,3 % Köln

1.312 18,4 % Sonstige

537 11,9 % Mönchengladbach

480 10,7 % Viersen

305 6,8 % Niederkrüchten

231 5,1 % Brüggen

222 4,9 % Nettetal

122 2,7 % Wegberg

111 2,5 % Krefeld

64 1,4 % Erkelenz

54 1,2 % Düsseldorf

47 1,0 % Köln

967 21,5 % Sonstige

Einpendleranteil auf 4.497 sozialversicherungsp� ichtige Arbeitsplätze in Schwalmtal

Auspendleranteil an 7.146 sozialversicherungsp� ichtig beschäftigten Einwohnern der Gemeinde Schwalmtal

Auspendler:
5.794
(81 %)

1.352   
(19 %)

Einpendler:
3.140
(70 %)

Wohn- und
Arbeitsort 

Schwalmtal:
1.352 (30 %)

In der Gemeinde Schwalmtal leben 19.065 
Einwohner, von denen insgesamt 7.146 so-
zialversicherungsp� ichtig beschäftigt sind. 
In Schwalmtal selbst wohnen und arbeiten 
davon 1.352 Personen. Die übrigen 5.794 
pendeln regelmäßig zu Arbeitsplätzen 
  außerhalb der Gemeinde. Gleichzeitig 
  p  en deln 3.140 Menschen auf die insge-
samt 4.497 sozialversicherungsp� ichtigen 
Arbeitsplätze in der Gemeinde ein.

Die Hauptquellen für die Einpendlerströme
liegen in Mönchengladbach, Viersen, Nie-
derkrüchten, Brüggen, Nettetal, Wegberg, 
Krefeld, Erkelenz, Düsseldorf und Köln.

Die Hauptauspendlerströme führen nach 
Mönchengladbach, Viersen, Düsseldorf, 
Nettetal, Krefeld, Brüggen, Niederkrüch-
ten, Neuss, Willich und Köln.

Wohn- und 
Arbeitsort 
Schwalmtal:

GEMEINDE SCHWALMTAL
(Kreis Viersen)

19.065 Einwohner

(davon 7.146 
SVP Beschäftigte)

4.497 SVP-Arbeitsplätze

3.988 Einpendler
(davon 3.140 SVP Beschäftigte)

7.283 Auspendler
(davon 5.794 SVP Beschäftigte)



45EINZELBETRACHTUNGEN | Gemeinde Schwalmtal (Kreis Viersen)

Auspendlerströme

Einpendlerströme

NIEDERLANDE

NIEDERLANDE

BELGIEN

BELGIEN

SCHWALM-
TAL

SCHWALM-
TAL

Dormagen
16

Köln 95

Moers 
12

Bonn 
13

Duisburg 
42 Essen

31

Tönisvorst 
64

Erkelenz 
71

Viersen 
1.081

Neuss 
157

Kaarst 
37

Düsseldorf
527

Hilden 
11

Ratingen 
41

Willich 
117

Wegberg 
67

Korschen-
broich 

43

Meerbusch 
23

Krefeld 
258

Mönchen-
gladbach
1.465

Nettetal
313

Kempen 
67

Heinsberg 
26

Niederkrüchten 221

Mülheim 
14

Gelsenkirchen 
12

Dortmund 18

Langen-
feld 18

Jülich 
10

Jüchen 
13

Kerpen 14

Aachen 
33

Greven-
broich 
30

Hückelhoven 
20

Grefrath 
36

Brüggen 
248

Übach-Palenberg 16

Geldern 16 

Köln 47

Duisburg 
24 Essen

14

Tönisvorst 
27

Erkelenz 
64

Viersen 
480

Neuss 
19

Kaarst 
11

Düsseldorf
54

Wegberg 
122

Korschen-
broich 

21

Meerbusch 
13

Krefeld 
111

Mönchen-
gladbach

537

Nettetal
222

Kempen 
24

Heinsberg 
22

Niederkrüchten 305

Straelen
18 Mülheim 

11

Jüchen 
19

Elsdorf 
10

Düren 
18

Kerpen 30

Aachen 
16

Erftstadt 
11

Bergisch 
Gladbach 

15

Greven-
broich 
11

Hückelhoven 
45

Grefrath 
32

Bergheim 
29

Brüggen 
231

Hürth 
14

Ober-
hausen 

11

Wassenberg
36



Wo(hin) die Arbeit ruft | Pendlerströme im IHK-Bezirk Mittlerer Niederrhein46

3.357 30,5 % Krefeld

969 8,8 % Düsseldorf

640 5,8 % Kempen

515 4,7 % Willich

451 4,1 % Viersen

439 4,0 % Mönchengladbach

253 2,3 % Duisburg

204 1,9 % Neuss

157 1,4 % Köln

132 1,2 % Meerbusch

1.840 16,7 % Sonstige

1.682 21,7 % Krefeld

541 7,0 % Viersen

535 6,9 % Kempen

449 5,8 % Willich

279 3,6 % Mönchengladbach

248 3,2 % Grefrath

235 3,0 % Nettetal

146 1,9 % Duisburg

108 1,4 % Düsseldorf

74 1,0 % Moers

1.390 17,9 % Sonstige

Einpendleranteil auf 7.745 sozialversicherungsp� ichtige Arbeitsplätze in Tönisvorst

Auspendleranteil an 11.008 sozialversicherungsp� ichtig beschäftigten Einwohnern der Stadt Tönisvorst

In der Stadt Tönisvorst leben 29.276 Ein-
wohner, von denen insgesamt 11.008 so-
zialversicherungsp� ichtig beschäftigt sind. 
In Tönisvorst selbst wohnen und arbeiten 
davon 2.051 Personen. Die übrigen 8.957 
pendeln regelmäßig zu Arbeitsplätzen au-
ßerhalb der Gemeinde. Gleichzeitig pen-
deln 5.688 Menschen auf die insgesamt 
7.745 sozialversicherungsp� ichtigen Arbeits-
plätze in der Stadt ein.

Die Hauptquellen für die Einpendlerströme
liegen in Krefeld, Viersen, Kempen, Willich, 
Mönchengladbach, Grefrath, Nettetal, 
 Duisburg, Düsseldorf und Moers.

Die Hauptauspendlerströme führen nach 
Krefeld, Düsseldorf, Kempen, Willich, Vier-
sen, Mönchengladbach, Duisburg, Neuss, 
Köln und Meerbusch.

Auspendler:
8.957
(81 %)

2.051  
(19 %)

Einpendler:
5.688
(74 %)

Wohn- und
Arbeitsort 
Tönisvorst:

2.051 (26 %)

Wohn- und 
Arbeitsort 
Tönisvorst:

STADT TÖNISVORST
(Kreis Viersen)

29.276 Einwohner

(davon 11.008 
SVP Beschäftigte)

7.745 SVP-Arbeitsplätze

7.196 Einpendler
(davon 5.688 SVP Beschäftigte)

11.158 Auspendler
(davon 8.957 SVP Beschäftigte)



47EINZELBETRACHTUNGEN | Stadt Tönisvorst (Kreis Viersen)

Auspendlerströme

Einpendlerströme

NIEDERLANDE

NIEDERLANDE

BELGIEN

BELGIEN

TÖNISVORST

TÖNISVORST

Dormagen
20

Köln 157

Moers 
77

Bonn 
11

Wuppertal 26

Duisburg 
253 Essen

90

Schwalmtal
27

Viersen 
451

Neuss 
204

Kaarst 
39

Düsseldorf
969

Hilden 
18

Ratingen 
102

Willich 
515

Wegberg 
14

Korschen-
broich 

38

Meerbusch 
132

Krefeld 
3.357

Mönchen-
gladbach

439

Nettetal
113

Kempen 
640

Niederkrüchten 10

Wachtendonk 
16

Straelen
30 Mülheim 

38

Gelsenkirchen 
14

Neukirchen-
Vluyn 

38

Langen-
feld 11

Leverkusen 
25

Monheim 11

Düren 
16Aachen 

27

Greven-
broich 
21

Grefrath 
109

Brüggen 
26

Bochum 17

Geldern 29 Kamp-
Lintfort 

28

Ober-
hausen 

25

Dormagen
10

Köln 39

Moers 
74 Duisburg 

146 Essen
25

Schwalmtal
64

Erkelenz 
16

Viersen 
541

Neuss 
64

Kaarst 
19

Düsseldorf
108

Ratingen 
10

Willich 
449

Wegberg 
21

Korschen-
broich 

27

Meerbusch 
48

Krefeld 
1.682

Mönchen-
gladbach

279

Nettetal
235

Kempen 
535

Niederkrüchten 30

Wachtendonk 
59

Kevelaer 17

Straelen
37 Mülheim 

11

Neukirchen-
Vluyn 

41

Rheinberg 
17

Jüchen 
11

Greven-
broich 
15

Hückelhoven 
12

Kerken 
57

Grefrath 
248

Issum 
21

Brüggen 
60

Geldern 67 Kamp-
Lintfort 

27

Ober-
hausen 

13

Wassenberg
10

Rheurdt 
26



Wo(hin) die Arbeit ruft | Pendlerströme im IHK-Bezirk Mittlerer Niederrhein48

4.428 16,4 % Mönchengladbach

1.870 6,9 % Düsseldorf

1.496 5,5 % Krefeld

1.030 3,8 % Nettetal

834 3,1 % Willich

613 2,3 % Neuss

541 2,0 % Tönisvorst

480 1,8 % Schwalmtal

420 1,6 % Kempen

388 1,4 % Grefrath

4.724 17,5 % Sonstige

3.150 12,3 % Mönchengladbach

1.927 7,5 % Nettetal

1.081 4,2 % Schwalmtal

1.013 4,0 % Krefeld

695 2,7 % Brüggen

667 2,6 % Willich

607 2,4 % Grefrath

590 2,3 % Niederkrüchten

469 1,8 % Kempen

451 1,8 % Tönisvorst

4.817 18,8 % Sonstige

Einpendleranteil auf 25.618 sozialversicherungsp� ichtige Arbeitsplätze in Viersen

Auspendleranteil an 26.963 sozialversicherungsp� ichtig beschäftigten Einwohnern der Stadt Viersen

In der Stadt Viersen leben 76.690 Einwoh-
ner, von denen insgesamt 26.963 sozial-
versicherungsp� ichtig beschäftigt sind. In 
Viersen selbst wohnen und arbeiten davon 
10.138 Personen. Die übrigen 16.824 pen-
deln regelmäßig zu Arbeitsplätzen außer-
halb der Gemeinde. Gleichzeitig pendeln 
15.467 Menschen auf die insgesamt 25.618
sozialversicherungsp� ichtigen Arbeitsplät-
ze in der Stadt ein.

Die Hauptquellen für die Einpendlerströme
liegen in Mönchengladbach, Nettetal, 
Schwalmtal, Krefeld, Brüggen, Willich, 
Gref rath, Niederkrüchten, Kempen und 
 Tönisvorst.

Die Hauptauspendlerströme führen nach 
Mönchengladbach, Düsseldorf, Krefeld, 
Nettetal, Willich, Neuss, Tönisvorst, 
Schwalmtal, Kempen und Grefrath.

Auspendler:
16.824
(62 %)

Wohn- und
Arbeitsort 
Viersen:
10.138 
(38 %)

Einpendler:
15.467
(60 %)

Wohn- und
Arbeitsort 
Viersen:
10.138 
(40 %)

STADT VIERSEN
(Kreis Viersen)

76.690 Einwohner

(davon 26.963 
SVP Beschäftigte)

25.618 SVP-Arbeitsplätze

19.358 Einpendler
(davon 15.467 SVP Beschäftigte)

21.094 Auspendler
(davon 16.249 SVP Beschäftigte)



49EINZELBETRACHTUNGEN | Stadt Viersen (Kreis Viersen)

Einpendlerströme

Auspendlerströme

Niederkrüchten 
172

Dormagen
38

NIEDERLANDE

BELGIEN

Köln 373

Moers 
67

Bonn 
36

Wuppertal 52

Duisburg 
218

Essen
158

Tönisvorst 
541

Jüchen 
43

Erkelenz 110

Neuss 
613

Mönchen-
gladbach 
4.428

Kaarst 
116

Düsseldorf
1.870

Geldern 34

Hilden 
20

Ratingen 
139

Dinslaken 
11

Erkrath 
13

Willich 
834

Wegberg 
107

Korschen-
broich 
131

Meerbusch 
148

Krefeld 
1.496

Greven-
broich 
113

Wachtendonk 39VIERSEN

Schwalmtal 
480

Nettetal 
1.030

Heinsberg 
54

Brüggen 
327

Kempen 
420

Kamp-
Lintfort 
30

Kerken
10

Ober-
hausen 
34

Bochum
31

Neukirchen-
Vluyn 21

Mülheim 
86

Gelsenkirchen 
21

Dortmund 44

Mettmann 
10

Solingen 16
Remscheid 
23

Langen-
feld 37

Übach-Palenberg 23

Leverkusen 
20Gangelt 

14

Jülich 
27

Bedburg 11
Geilenkirchen 

52

Düren 
40

Aachen 112

Kerpen 16

Frechen 
13

Hürth 
15

Erftstadt 
21

Bergheim 
23

Hückelhoven 
60

Wesseling 
41

Würselen 
10

Grefrath
388

Straelen 
65

Niederkrüchten 
590

Dormagen
27

NIEDERLANDE

BELGIEN

Köln 119

Moers 
73

Bonn 
19

Wuppertal 14

Duisburg 
165

Essen
70

Tönisvorst 
451

Jüchen 
93

Erkelenz 216

Neuss 
162

Mönchen-
gladbach 
3.150

Kaarst 
88

Düsseldorf
365

Geldern 76

Pulheim 
11

Ratingen 
40

Kevelaer 47

Erkrath 
15

Willich 
667

Wegberg 
354

Korschen-
broich 
150

Meerbusch 
114

Krefeld 
1.013

Greven-
broich 
89

Rheurdt
18

Wachtendonk 72VIERSEN

Schwalmtal 
1.081

Nettetal 
1.927

Heinsberg 
73

Brüggen 
695

Kempen 
469

Kamp-
Lintfort 

30
Kerken

60

Ober-
hausen 
20

Bochum
23

Neukirchen-
Vluyn 

28

Bottrop 
11

Mülheim 
34

Rheinberg 
15

Gelsenkirchen 
13

Dortmund 17

Wassen-
berg 79

Issum 
24

Mettmann 
13

Solingen 15

Nörvenich 14

Titz 18

Übach-Palenberg 10

Langer-
wehe 16

Monheim 
10

Jülich 
37

Bedburg 27
Geilenkirchen 

24

Niederzier 
31

Düren 
138

Aachen 54

Kerpen 19
Herzogenrath 

11

Erftstadt 
19

Zülpich 
11

Bergheim 
16

Hückelhoven 
102

Linnich 
25

Vettweiß 
23

Elsdorf
11

Eschweiler 
22

Kreuzau 
25

Grefrath
607

Straelen 
85

Aldenhoven 
10

Euskirchen 
37

Merzenich 
17



Wo(hin) die Arbeit ruft | Pendlerströme im IHK-Bezirk Mittlerer Niederrhein50

3.586 18,5 % Düsseldorf

2.651 13,7 % Krefeld

1.447 7,5 % Mönchengladbach

745 3,8 % Neuss

667 3,4 % Viersen

579 3,0 % Meerbusch

449 2,3 % Tönisvorst

333 1,7 % Köln

315 1,6 % Kaarst

311 1,6 % Duisburg

3.485 18,0 % Sonstige

2.235 13,6 % Krefeld

1.462 8,9 % Mönchengladbach

834 5,1 % Viersen

587 3,6 % Düsseldorf

515 3,1 % Tönisvorst

391 2,4 % Neuss

363 2,2 % Meerbusch

277 1,7 % Kaarst

275 1,7 % Duisburg

251 1,5 % Kempen

4.385 26,8 % Sonstige

Einpendleranteil auf 16.382 sozialversicherungsp� ichtige Arbeitsplätze in Willich

Auspendleranteil an 19.367 sozialversicherungsp� ichtig beschäftigten Einwohnern der Stadt Willich

In der Stadt Willich leben 51.069 Einwoh-
ner, von denen insgesamt 19.367 sozial-
versicherungsp� ichtig beschäftigt sind.   
In Willich selbst wohnen und arbeiten 
 davon 4.799 Personen. Die übrigen 14.568 
pendeln regelmäßig zu Arbeitsplätzen 
 außerhalb der Stadt. Gleichzeitig pendeln 
11.575 Men schen auf die insgesamt 
16.382 sozial versicherungsp� ichtigen Ar-
beitsplätze in der Stadt ein.

Die Hauptquellen für die Einpendlerströme
liegen in Krefeld, Mönchengladbach, Vier-
sen, Düsseldorf, Tönisvorst, Neuss, Meer-
busch, Kaarst, Duisburg und Kempen.

Die Hauptauspendlerströme führen nach 
Düsseldorf, Krefeld, Mönchengladbach, 
Neuss, Viersen, Meerbusch, Tönisvorst, 
 Köln, Kaarst und Duisburg.

Auspendler:
14.568
(75 %)

Wohn- und
Arbeitsort 

Willich:
4.799 (25 %)

Einpendler:
11.575
(71 %)

Wohn- und
Arbeitsort 

Willich:
4.799 (29 %)

STADT WILLICH
(Kreis Viersen)

51.069 Einwohner

(davon 19.367 
SVP Beschäftigte)

16.382 SVP-Arbeitsplätze

14.127 Einpendler
(davon 11.575 SVP Beschäftigte)

17.788 Auspendler
(davon 14.568 SVP Beschäftigte)



51EINZELBETRACHTUNGEN | Stadt Willich (Kreis Viersen)

Einpendlerströme

Auspendlerströme

WILLICH

WILLICH

NIEDERLANDE

NIEDERLANDE

BELGIEN

BELGIEN

Niederkrüchten 
97

Dormagen
46

Köln 111

Moers 
123

Bonn 
10

Wuppertal 36

Duisburg 
275

Essen
120

Tönisvorst 
515

Jüchen 
73

Erkelenz 71

Neuss 
391

Mönchen-
gladbach 
1.462

Kaarst 
277

Düsseldorf
587

Geldern 39

Frechen 
10

Ratingen 
76

Kevelaer 25

Erkrath 
29

Viersen 
834

Wegberg 
109

Korschen-
broich 240

Meerbusch 
363

Krefeld 
2.235

Greven-
broich 
132

Rheurdt
11

Wachtendonk 31

Schwalmtal 
117

Nettetal 
222

Heinsberg 
22

Brüggen 
70

Kempen 
251

Kamp-
Lintfort 

35
Kerken

42

Ober-
hausen 
61

Bochum
62

Neukirchen-
Vluyn 

48

Bottrop 
21

Mülheim 
80

Rheinberg 
22

Gelsenkirchen 
39

Dortmund 40

Wassen-
berg 31

Issum 
14

Mettmann 
17

Solingen 
25

Leverkusen 
16

Monheim 21

Düren 
17

Aachen 
34

Langen-
feld 25

Pulheim 
10

Hückelhoven 
26

Rommers-
kirchen 23

Eschweiler 
11

Herne 19

Grefrath
136

Straelen 
39

Hilden 
37

Dinslaken 
15

Niederkrüchten 
32

Dormagen
33

Köln 333

Moers 
67

Bonn 
34

Wuppertal 42

Duisburg 
311

Essen
172

Tönisvorst 
449

Jüchen 
18

Erkelenz 21

Neuss 
745

Mönchen-
gladbach 
1.447

Kaarst 
315

Düsseldorf
3.586

Geldern 19

Kerpen 17

Ratingen 
274

Erkrath 
38

Viersen 
667

Wegberg 
22

Korschen-
broich 174

Meerbusch 
579

Krefeld 
2.651

Greven-
broich 
93

Monheim 12

Wachtendonk 11

Schwalmtal 
39

Nettetal 
81

Heinsberg 
31

Brüggen 
56

Kempen 
243

Kamp-
Lintfort 

36
Ober-
hausen 
68

Bochum
20

Neukirchen-
Vluyn 

32 Witten 
10Mülheim 

60

Rheinberg 
11

Gelsenkirchen 
16

Dortmund 57

Elsdorf 
10

Mettmann 
17

Solingen 
27

Leverkusen 
56

Hürth 
16

Düren 
31

Aachen 
60

Langen-
feld 48

Frechen 
12

Hückelhoven 
14

Velbert 
16Heiligen-

haus 11

Grefrath
63

Straelen 
23

Hilden 
43

Alsdorf 
10

Bergisch
Gladbach 

19



IHK in Krefeld

Postfach 10 10 62 
47710 Krefeld

Nordwall 39
47798 Krefeld

Tel.  02151 635-0
Fax  02151 635-338
E-Mail info@mittlerer-niederrhein.ihk.de

IHK in Mönchengladbach

Postfach 10 06 53
41006 Mönchengladbach

Bismarckstraße 109
41061 Mönchengladbach

Tel.  02161 241-0
Fax 02161 241-105
E-Mail info@mittlerer-niederrhein.ihk.de

IHK in Neuss

Postfach 10 07 53
41407 Neuss  

Friedrichstraße 40
41460 Neuss

Tel.  02131 9268-0
Fax 02131 9268-529
E-Mail info@mittlerer-niederrhein.ihk.de

www.mittlerer-niederrhein.ihk.de
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